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In den letzten Wochen befand sich Deutschland am Ran de
des Abgrundes. Der Plan des Präsidenten Hoover hat die
Gefahr des Abeturzes vorläufig gebannt, aber nicht überwunden.
Die Schrecken erhöhter Arbeitslosigkeit durch die Verengung des
Notenumlaufes, die die Schließung zahlreicher industrieller Unter-

gen nach sich gezogen hätte, er Not, vergrößertes
Elend Verzweiflung weiter Volksteile harrten unser. Zahlungs-
un fähigkeit der Länder und Gemeinden und auch des Reiches
etanden sichtbar vor unseren Augen. Kommunisten und Fa-
gehisten lauerten darauf, aus der gesteigerten Not des Volkes

tischen Gewinn zu erringen. Die Welt sah auf Deutschland,
dem alle Kräfte zur Selbstzerfleischung mobil gemacht zu

sein echienen. Nur wenige im Volke konnten sich
ein wirkliches Bild von den unerträglichen Zu-
etänden machen, denen das deutsche Volk und in
erster Linie die arbeitende Klasse entgegen-
ging.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion sah

Gle Entwicklung klaren Auges vor sich
Baos bestimmte ihre Haltung und ihren Entschluß. Der Kampf

die Nowerordnung trat angesichts des drohenden Zu-
chs vor dem im Augenblick Notwendigsten zurück.

Aber es wurde nicht aufgegeben, sondern
nan beirgt fortgetfährt.
m Austande Verständnis zuerweeken, das die

der sozialen echtigkeiten innerhalb der Not-
verordn eine Not wendigkeit ist, wenn Deutschland sich nicht

inneren

t Ihr und ihrer Politik ist eszu danken, daß helfende Kräfte im Ausland
sich regten

T der Einfluß der Faschisten und Bolschewisten in Deutsch-

raunme vorbeis?
der Welt, die deutsche Sozialdemokratie, in diesen furchtbaren
a und tagen zusammenhält.Die Pflege dieser unerschütterlichen Disziplin, die unermüd-
liche politische rn unserer Mitglieder und unserer Jugend,
der wir eine bessere Welt erkämpfen wollen, das tiefe Vertrauen
von Mann zu Mann, vom jüngsten Mitglied bis zu dem durch
das Vertrauen der Masse gewählten Führer sind heilige Aufgaben,

Und die Großverdiener?
Steuerquellen, an denen die Not
verordnung vorübergegangen iſt

Daß die Genießer hoher Penſitonen,
die oft Doppelt- und Dreifachverdiener ſind, mit
ihren Penſionsbezügen durch die letzte Notverordnung
zum Mittragen der ſchweren Laſten nicht entſprechend
herangezogen ſind, hat in weiteſten Kreiſen berech
tigte Empörung ausgelöſt. Der Reichsregierung
ſcheint das unangenehm zu ſein. Der Reichsarbeits
miniſter Stegerwald ſchrieb an den Generalſekretär

die die Geschichte jetzt an uns gestellt hat, und die zu lösen wir der Zentrumspartei einen für die Oeffentlichkeit be
verpflichtet sind, wenn wir dem Proletariat den Weg ins Freie
bahnen wollen.

Gerade die Erfahrungen der letzten Wochen erweisen, daß
die Aufgabe, die wir uns bei Jahresbeginn gestellt haben, von
entscheidender Bedeutung ist. Die Aufgabe, die der einzelne für
sich allein lösen muß und ihm keiner abnehmen kann:

ſtimmten Brief, in dem das Unbehagen zum Aus
druck kommt. Er weiſt darauf hin, daß man dieſen
Penſionsſchluckern nicht beikommen kann, da
zur Aenderung der in Betracht kommenden Beſtim
mungen eine Zweidrittelmehrheit des Reichstages
nötig ſei, die nicht zu erreichen wäre.

Warum denn nichter ben! WVerben! Werben! Auf keinen Fall ſollte man ſo reſigniert von vorn

Genossinnen und Genossen! herein von einem derartigen Verſuche abſehen. So
bald der Reichstag wieder zuſammentritt, müßte

Wo bleibt der zweite Mann ?7 er gemacht werden. Gelingt er nicht, dann lernt

Wir brauchen ihn, wir brauchen den dritten, den vierten, den
fünften. Wer je gezweifelt hat, daß das eine unserer wichtigsten
Aufgaben ist, den müssen die letzten Wochen eines Besseren
belehrt haben.

Wegs m den aenen das leben der
Werktätigen nichts giſt!

Klärt die Irregeleiteten auf. ihnen, daß es unsere Auf-

Euch zu:

Vergeßt diesen Juni 1931 nicht!
Lernt ihn in seiner ganzen Furchtbarkeit und den Gefahren, die er
in sich barg, erkennen. VWerbt! Werbt täglich! Werbt
unermüclich! Nur dadurch könnt Ihr verhindern, daß sich
so furchtbare Schicksalstage wiederholen.

Zum dichten Wall schließt Eure Reih'n,
a kann nicht Sorge, nicht Not hinein.“

di r fließe nzuführeie aus ö i ießen, eingzuführen.gabe ist, die Fäden, die die deutsche Wirtschaft mit denen der Die befragten Herren Juriſten aber haben alle mit
Welt verbinden, fester zu knüpfen. Bekämpft die, die sie zerreißen einander abgewinkt. Eine ſolche Steuer verſtoße
wollen. Wir bekämpfen die kapitalistische Gesellschaft, aber gegen die Verfaſſung ſagen ſie. Wenn die Be
wir leben in ihr und ändern sie nur in ihr. Darum rufen Wir troffenen klagen, würde das Reichsgericht die Son

derſteuer für ungültig erklären. So ganz ſicher
ſcheint das aber keineswegs zu ſein. Man ſollte die
ſen Weg beſchreiten, wenn der andere ohne den
Reichstag nicht gangbar erſcheint. Dann lernte das
Volk die Leute kennen, die aus niedrigſtem Egois
mus vor dem Gericht auf ihrem Schein von wegen
der „wohlerworbenen Rechte“ nach Artikel 129 der
Reichsverfaſſung beſtehen. Und das Reichsgericht
würde zu zeigen haben, ob es an dieſem Zwirns
faden hängen bleibt, oder ob nicht doch ſcheinbares

Hebt die Gegner aus dem Sattel. Isoliert die Geld- Buchſtabenrecht hinter wirklich es Recht zu treten
geber der Reaktion, die Zeitungs- und Filmdespoten, die Käufer hat, wie es ſich der geſunde Menſchenverſtand der
der öffentlichen Meinung, die Industriebarone, die Prinzen und bis zum Weißzbluten mitgenommenen Maſſen des
hetzenden Generale, die größenwahnsinnigen Abenteurer, die das Volkes vorſtellt.

deutsche Volk an den bgrund führten und ihm die mühsam Von einer Rechtsbeugung, der wir nicht Vorſchub
errungenen Freiheiten rauben wollen. Wir rufen Euch 2u, ein-ſ leiſten wollen, braucht da gar nicht die Rede zu
dringlicher denn je:

Wo bleibt der zweite Mann?
Der ParteivorstandBerlin, den 1. Iuli 1931.

ſein. Denn uns ſcheint da das formale Recht nicht
einmal vorhanden zu ſein. Schließlich ſind die hohen
Penſionen eben Einkommen, und zwar müheloſe.
Grundſätzlich werden ſie nicht angetaſtet. Daß eine
beſondere Beſteuerung ſolchen Einkommens verfaſ
ſungswidrig ſein ſoll, iſt nicht ohne weiteres einzu
ſehen. Auch hier: der Verſuch ſollte auf alle Fälle
gemacht werden. Denn der Miniſter hat in dem

e fraglichen Brief ja ſelbſt zugegeben, daßk Seite wird darauf hingewieſen, daßun ſir ber gen de Scheune der Partſer var der gegenwärtige et in der Tat anke
handlungen mit anderen Regierungen noch nicht
über einen neuen Plan Hoovers verhandele. Wenn es ſich um eine Sonderſteuer gegen Kon

ſumvereine handelt, die den ärmſten Ver
Die Lage Deutſchlands rauhhern über 5 Killionen Mark vom Winde wer

immt, iſt die Regierung weniger bedenklich. Es iſt

Jariser Vertondſungen abermafs vertagt
Noch keine Iösung

00 macht einen Vermitüungsvorscalag vor dem franzöſiſchen Kammerausſchuß ein unerhörter Skandal, daß man kleine Einkommen
ä ie Ei n der geſtrigen Sitzung des A Aus der Arbeiter, Angeſtellten und unteren Beamten vone e e en e e lienrikaniſchen Verhandlungen ſind auch am t e r h 4e e e e be e n e e eignis der Mittwoch Veſprechungen war Freijahres durs Frantreig fällig war im Zu hegenwartige Deutſchiands, über die er ſich Stegerwold feſt. daß es Penſionäre gäbe, die mehrand ri ſammenhang mit dem Problem derer a e Leine keit ege feſt, daß t gäbe ddie Uebermittlung eines Memorandums des ameri-igchleiſtungen zu löſen. Dieſer Plan iſt auch währen r eiſe ar Leipziger Par J ag r Ruhegehalt“ beziehen als aktive Reichsminiſter, die,

kauiſchen Staatspräſidenten an die franzöſiſche Re der Reichsregierung bekannt. Jnwieweit er die Sozialdemo atiſchen rtei genau un errichten wie berichtet wurde, auf die Hälfte ihres Gehalts
giernng. Jn dieſem, ſieben Schreibmaſchinenſeiten o üchkeit zu einer Verſtändigung bietet, läßt ſich konnte. Grumbach legte in einſtündigem Vortragh Dokument ſetzt Hoover im weſentlichen zur Zaſt no nicht ſagen. die Not der 79 We die die
auzeinander, warum er an ſeinem bisherigen Stand- zu grienn nA

wirtſchaftl und iellenpunkt feſtgehalten hat und weiterhin feſthalten wird. D dar. Er ſetzte die Gründe auseinander,
Neue Vorſchläge zur ueberwindung der bisher be Amerikas neueſter Vermittlungsvorſchlag anſdie Frankreich dazu veranlaſſen müßten, Deutſch
ſtehenden Differenzen ſollen in dem Memorandumſgygnkreich läuft darauf hinaus, un geſchütz t eſland zu Hilfe zu kommen.

nicht enthalten ſein. Jedoch würden einzeln eſſſnnuität bis auf weiteres durch deutſche Sach Im Anſchluß daran
Punkte des Dokuments durch die amerika lieferungen ſichern zu laſſen. Deutſchland ſoll über die Fannhn en e tand er
niſchen Verhandlungsführer mündlich erläutert. um Zwecke der Finanzierung dieſer Sachlieferungen Be ſerung der Lage Deutſchlan ein, die darauf folgenden Antworten zu ver

T öſi i i i lgri werden müſſen. Er ſprach ſich u. a. für ein t ſchee Je n v ſiſche Regierung wird ſich mit demſſangfriſtige Schuldverſchreibungen in re de S a 27 v an t dieléffentlichen. Alſo eine Aktion unter moraliſchem

t

lung

freiwillig verzichteten.
Jn der größten Verlegenheit iſt die Regierung

auf einen höchſt ſonderbaren Ausweg verfallen, der
allerdings verſtändlicher wird, wenn man annimmt,
daß die Penſionsſchlucker dem Beiſpiel der Miniſter
folgen. Sie ſollen in Briefen erſucht werden, frei

b Loucheur ein Expoſé willig auf einen weſentlichen Teil der Penſionen p
ie nach ſeiner Anſicht zur verzichten. Und der Arbeitsminiſter tritt dafür

ment des ameritaniſchen Stggtehraſt. Höhe von rund 450 Millionen Mark jährlt ſchen m iſe Druc. an hat jedoch bisher michts davon gehörti jährlich aus Grwatſchulden beziehen müſſe. Vor allem müſſe Druck. Man ha j 4 Sz am Donnerstagvormittag befaſſen. Bis dahin P ſch Wehen retten und die wirtſchaft- daß ſie wirklich durchgeführt witd. Aus den letzten
6

e it't geben. Die Tilgung iſt in 25 gleichen Raten, undlman die deutſche sx n kg terbrettet mere er dar- zwar in der Zeit von 1933 bis 1958 gedacht. Vonſliche und finanzielle Lage des Reiches weiter ſanieren. lKabinettsſitzungen erfuhr die Oeffentl ch wer, daß



machen den Razisn war Le bereits erreicht. Und SMaßnahmen ſeien in keiner Weiſezwar m de Den ſo a un Rowdytum der Nationalſozialiſten entgegenzeit durch die Jnflation ſich herausgebildet eten. Die ſog ne Sintenten zJm Herbſt 1988 gelang es, eine Kürzung der hohe
Penſionen unter gewiſſen Umſtänden herbeigufüh dauſende

ren. Der Beſchluß dürfte aber kaum wirkfam ge
worden ſein, denn als im Juli 19W eine Regie
rung mit Deutſchnattonalen ans Ruder
kam, wurde er wieder aufgehoben.

Es iſt ſehr aktuell, jetzt an dieſen Vorgang zu Generaldirektoren und Direktoren der gro
erinnern! Nicht nur Deutſchnational z. hen Konzernbetriebe einſtecken. Und die Bezüge derpartei, auch den und Demeter Aufſichtsräte jener Geſellſchaften, die im Schweiße ſei
ſtimmten für Aufhebung der Kürzung. Alle ihres Angeſichts das ganze Jahr nichts erarbeiten,
ſpäteren Verfuche, eine Höchſtgrenze der Penſionen
herbeizuführen, ſcheiterten an derſelben bürgerlichen
Mehrheit. Jm Sommer vorigen Jahres unternahm
die ſozialdemokratiſche Fraktion abermals einen Vor
e
rechnung aller privaten Einkommen über 6000 Mk. nicht anders beizukommen, als daß man ſie vückſichts-

zur Hätfte auf die Penſion. Das war eine ſehr be Leere z r e S T
ſcheidene Forderung. Abſichtlich beſcheiden, um we in aufreiyender rartiges

r r r r Bee e wo geem werdenahe gelungen. trag wurde zwar von ieſe ganze im i ß
Bürgerlichen nach allen Regeln der Kunſt verſchleppt Geſellſchaft bringt es fertig, den Millionen elend
und ſabotiert. Schließlich fand der Geſetzentwurf im dahinlebenden Arbeitsloſen die ſowieſo ſchon küm
Ausſchuß doch eine Mehrheit, weil das Zentrum merliche Unterſtützung noch mehr herunteryuſchinden.
nicht gegen ihn zu ſtimmen wagte. Aber man hatte Kann es empörendere Klaſſengegenſätze geben?!

S S We e
4 2

7

Die linkseingeſtellte Berliner Studentenſchaft
roteſtierte am ittwoch öffentlich gegen das
owdytum an der Berliner Univerſität und forderte

die Lehr und Lernfreiheit. Jn einer von der ſozia
mal für das ganze Reich zuſammenge ſliſtiſchen Studentenſchaft während einer großen

Ku ung im Lehrervereinshaus angenommenen
Entſchließung heißt es, daß

die Terrorakte der nationStudenten c
worden ſeien und als gemeine Ueberfälle auf

Der W Innenminiſter wird in den

m der t be Jnem Erlaß dürfte darauf hingewieſen werden,
eine Zurückhaltung im Gebrauch der

nicht angebracht iſt bei Angriffen
auf Leib und Leben der Beamten, bei

S auf die unter dem Beamten

Die fällige faule Ausrede
Den letzten Anſtoß zu dieſem Erlaß gab die

jüngſte ordtat an einem Berliner
upobeamten. Vorläufig konnte noch nicht
tellt werden, wer den töt ichen Schuß auf

mten abgegeben hat. Aber darüber, daß

trotzdem die Zentrale der KPD. ihre ände wieder
einmal in Unſchuld wäſcht und erklären läßt,

Von links nach rechts: Außenminiſter Briand, der amerikaniſche Botſchafter Edge, Miniſterpräſident La val, der amerikaniſche Schatzſekretär Mellon, Wirtſchaftsminiſter Poncet. VerlinBrandenburg n

Die ungariſchen Parlaments Wahlen“ ſind gierungsmehrheit außerordentlich ſtark geworden Partei.
Jhr endgültiges Ergebnis iſt erſt am iſt. Von der Oppoſition wurden nur fünf Klein Die KPD noch niemals den Mut

Donnerstag zu erwarten. Jmmerhin ſteht bereits landwirte und zwei Sozialdemokrat ür offenfeſt, daß unter dem Terror der Behörden die Re-lgewählt. t t traten ar We Juſtehen an chetzs ein

der es heißt:
Geſamtminiſterium als oberſte Aufſichts
behörde der ſeit Jahren betriebenen Verhetzung
der ſtudentiſchen Jugend durch die natio-
nalſozialiſtiſche Propaganda noch untätig zu
zuſehen? Jſt ſie endlich bereit, zum Schutze des
Lehr und Lernbetriebes an den bayeriſchen

ß über das

dann ſtellt ſie ſich aus Feigheit dumm, als ob es
keinen legaleren Klub auf der ganzen gäbe,

de d PD. So geht es nicht weiter! Die
olizei

Pflicht, ſich ihrer Haut zu wehren. Wer gegenanſtürmt, t ſich in Gefahr und hat es ſi

oder gar mit der waffe empf

daß „weder von ihrer zuſtändigen Bezirksleitungv von irgendeiner anderen

Organiſation der D. die Demonſtration in der
Frankfurter Allee veranlaßt“ worden iſt, ſo beſag.
das nichts für die Lauterkeit der Kommuniſtiſchen

en 4i- und fordere die Anwendung ſchärfſter diſziplinariſcherahnen gegen die Verantwerni letzten
einem Krawalle. Sie verlange ferner die lglens der

nationaliſtiſchen Gruppen an der Univerſität.

77

Um die Regierung zu einer öffentlichen Stellung
nahme zu den NaziHetzereien in der z zu
h hat die ſozialdemokratiſche Fra on im.

ayeriſchen nd a eine Anfrage eingebracht, in
ie lange gedenkt das

chulen und zur Erhaltung ihres kulturellen Rufesf

rückſichtslos durchzugreifen?“

Polizei ist Kein Freud
Neue Verscariften über Schußwattengebhrauch er Preußischen Polret

Solange ſie beſteht, geht ihr Sinnen und Trachten
dahin, ihre Anhänger mit der Staats
c T Konflikt zu bringen, vorie Flinten der Polizei zu treiben. Iſt es ſoweit

at nicht nur das Recht, ſie hat auch die

ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er datin umkommt.

„Spartakiade Komiter
aufgelöſt

Im Verlauf der polizeilichen Abwehraktten
gegen das Rowdytum wurde am Mittwoch u.
auch in dem Berliner Hauptquartier der Sparia
kiade eine Hausſuchung vorgenommen und das
Spartakiadekomitee aufgelöſt. Das Tragen des W
zeichens iſt ebenfalls verboten. Aus dem vei der

Hausſuchung beſchlagnahmten Material ergide ſich
daß die Spartakiade nicht, wie von den Kom
niſten immer wieder verſichert wurde, als rein
ſportliche Veranſtaltung, ſondern als

großangelegte voltiſce Demonſtration gedacht

Am Mittwoch nahm die Kriminalpolizgei u. a

einen Ruſſen feſt, der ohne Einreiſee
erlaubnis und ohne Paß nach Deutſchland ge
langt war. Zweck und Ziel ſeiner Reiſe war, ſich
maßgebend an den Vorbereitungen zur Spar
takiade zu beteiligen.

WwwvwT-7nuweaoe5hblhoe—ao—uccCao, ,,eooooooo->a-eTo—ffrrnaa,ooo m
h liche und künſtleriſche Wirkun gſverneinen

Alfred Durras Abſchied dte e S la s Guten, des Menſchli

Dreyfus“ verabſchiedeten ſich drei wertvolle

tiefes ſoziales Verſtändnis verband. Wir erinnern nierteſte Sp unſerer Bühne war.

7

Alfred Durra hat dem Verbande der ſtädti
ſchen ühnen Halles acht Jahre als erſter
Charakte er und Oberſpielleiter des Schauſpiels
angehört. Umfang und Eigenart ſeines künſtleriſchen ſchauſpieler zu ſein, denn ſtets durchwärmte er ſeine techniſchen Wiſſen und Können u

Durra geſtaltete ſeine Menſchen ſukv m Intel- komödiantiſche Mätzchen, e ihm als Reg

ntellektarbeit 3 it ſeien
ſtung ermöglicht zugleich die Fixierung der Umriſſe hierbei auch große überzeugende Geſtaltung der

e s
(Unruhs Bonaparte, Bruckners Philipp von

eſtern abend gerade mit dem Zola der „Affäre Mit Durra idet auch ſeineDevfus verabſchiedete eine Rolle, die dem Um Durras Rollenwelt rer Durra war nicht zu W 2
erzeugender Geſtal-

deutung für die bewegenden Kräfte ſeiner Kunſt Verbrechernaturen. Jago, an, Caliban, Können undDas Ethos edler neten Paul (Ne W y r 5 e emöchten wir als die zentrale Antriebsſnen. Aber ſo paradox es ſcheinen mag zwiſchen
kraft ſeiner Kunſt anſehen. Denn in allenſden Polen: Nathan, dem Weiſen, ein eiogiſge

da ſtets

pretationen der Mil

gern

ſchö Durra letzthin aus der Quelleines Ethos. Iſt es e nur wer das Weſen

en am tiefſte t hat,Jn der geſtrigen Aufführung der „Affärehhatte an un Theater nicht gerade häufig dieſe hat eine tiefere rn hen t t
n

Sherriffs Osborn („Die andere Seite“). Hier wie Durra: bei Kortner, George, gener 77
iſchen Rollen

ſchließt ſich warktg eine Re tragi-
terrollen an, die Durra h

Hier überall zeigte ſich auch, daß er der diſzipli

W Al m Sgr. ſſe J J h arie menſchli u n nicht minder ausdrucks
Welttheater“), Kaſſierer (Kaiſers Von morgens bis voll zur Geltung. Stets fühlte er ſich als getreuer
Mitternacht“) und an den Micke (Rehfiſchs „Razzia“) Diener des Dichters. Wie als S

eur

itle B nih e R ne a ſo 7

h e e u e

Jnſzenierun von Hebbels „Judith“, Molières

meyers „Schinderhannes“, Feuchtwangers „Kalkutta,a Freige „Lamm

Helker, die in der Seiden e Vertr See

und komiſcher und eren wirkte, vom Stadttheater. Wie ſtark ihr

7 en ine er re alen n et Sftarheneel r5 Weſen Werk die ben Reihe
üff“), der derde n e er

r und Lifzt im Film.
n

in dem ilm denedieſer Bühne von ihren eigenen Schauſ
dargeſtellt wird.

in den vergangenen Jahren

nderodenkende betrachtet werden m mateen die vonRektor der Berliner Univerſit a e

3
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Schmeling
um Die Welth h ue

z.

Es nahen wieder mal die Tage,
De ſich die r auf ſich beſinnt,

trotz der ſchlechten WirtſchaftslIn höheres Gefild entrinnt. e
Zwei Boyer gehen in die Runden,
Und da nun vald die Stunde ſchlägt,
Vo ſie ſich keine Schläge ſtunden,
Wird alles Kleine abgelegt.
Uns darf jetzt Weib und Kind nicht ſcheren.
Wie nichtig wird der HooverPlan!
Es iſt das Herz jetzt nur den Sphären
Des großen Kampfes aufgetan.

Heut gilt kein kleines JIntereſſe.
Es iſt dies eine nur akut:
Wer kriegt die meiſten in die Freſſe?
Wer ſpuckt die größten Bogen Blut?

Die neuen Jdeale vagen.
Den Backfiſch heißes Weh befällt:
Von Schmelings Fauſt kaputtgeſchlagen,
Das wär' der ſchönſte Tod der Welt!

Hans Bauer.
h 7

„Der Arbeitsmarkt erfuhr in der Berichtszeiteine weitere Gntlaſtung. e hl der A e
m gir um 290 zurück, von 40 072 auf782. Der en beträgt ſomit 0,7 v. H.

geeen 4 v. H. im Vorjahre u 1,7 v. H. in
r. Vorberichtszeit (1. bis 15. Juni 1931). Die

Saiſonaußen z 7 ſind an dem Rückgange mit
74 v. H., die übrigen Berufe mit 26 v. H. be
e

Mit dieſen dürren Worten meldet der offizielle
Bericht des Arbeitsamtes Halle die Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt.

Jn Halle Stadt nahm die Zahl der Er
werbsloſen in den letzten r Tagen um
ganze 64 ab, ſo daß wir jetzt

17 503 Arbeitsloſe in Halle
Erwerbsloſenunterſtützung erhalten davon

0 339, das ſind 239 mehr als vor vierzehn
Daraus iſt evſichtlich, daß die Fluk-

tugtio g t. ſtärker iſt 2 eeinfa u u angsrechnung vermuten läßt.c iſt im Bezirk des Arbeitsamtes Halle die

ahl der Unterſtützten in derſelben Zeit von 24 891
auf 24154 zurückgegangen.

Die l der Ausgeſteuerten wächſt
alſo trotz allem

Teaggdie einer Frau

Lieber Selbſtmord als Altersheim.
Geſtern mittag wurde eine 50jä rau inihrer Wohnun r er Siewar am 20. Juni ins Alters- und Pflegeheim ge

kommen, Peen das ſie einen derartigen Widerwillen
empfand, daß ſie in den Tod ging.

Sonderfahrt nach dem Rhein
Die Reichsbahn Geſellſchaft beabſichtigt, in der

vom 1. bis 9. Auguſt eine Sonderfahrt mit
agen 3. Klaſſe nach den ſchönſten Gegenden des

Rheins zu veranſtalten. Die Fahrt geht über Mainz,
Koblenz, Trier, Königswinter, Köln und zurück über
Kaſſel. Der Fahrpeis für den Sonderzug iſt um
40 Prozent ermäßigt und beträgt 32,20 Mk. ab
Halle.

Wie froh können wir eigentlich ſein, daß die
Konfektion ſich nach der Jahreszeit richtet und nicht

die it nach der Konfektion, denn ſonſt hätten
wir jetzt ſchon wieder Herbſtbeginn. Jn der
Konfektionsbranche und den verwandten Branchen
iſt nämlich jetzt der Sommer bereits vorbei. Was
geſtern noch der „dernier cri“ der Mode war, das
liegt heute für ein paar Mark auf die Straße. Das
iſt der Lauf der Welt! Raus mit der Sommermode,
her mit der Herbſtmode, das iſt die Parole des

ommerausverkaufs. 3Geſtern begann in den halliſchen t
die große Sommerausverkaufskampagne. Die Si
zuationsberichte waren in den i geren vorher vor
dereitet worden. Haushaltsvorſtände männliche w.
weibliche muſterten geſtern zunächſt einmal das

Angehö

erſtattungen ſind von den Ausgaben abgeſetzt wor

Gernrode zur Verwertung des Hotels Buſch, Sude

Es iſt vollkommen richtig, was der Ge-
ſchäftsbericht der AOK. Halle hervorhebt: „Höher
noch als den Geſamtwert der Aufwendungen für
alle Gebiete der Sozialverſicherung muß man
ihren wirtſchaftlichen Wert veranſchlagen,
denn die Leiſtungen der Sozialverſicherung er
ſchöpfen ſich keineswegs in der Krankenhilfe
zur Wiederherſtellung der Geſundheit, der Heil
fürſorge zur Verhütung der Jnvalidität, in Renten
an Arbeitsunfähige und Hinterbliebene, in Unter
ſtützungen an Arbeitsloſe uſw.

Weit darüber hinaus geht der Wert für das
Volksganze durch die planmäßige Arbeit im
Dienſte der Volksgeſundheit und zur Erhal-

tung der Arbeitskraft.
Neben dieſen in Zahlen nicht zu meſſenden
Werten ſind aber auch die in Zahlen gefaßten
Kaſſenleiſtungen bedeutend. Wir laſſen daher eine
Ueberſicht der wichtigſten Poſten folgen. Die ent
ſprechenden Zahlen des Vorjahres (1929) ſind in
Klammern dahintergeſetzt.

Was die AOK. für pre Mitglieder

Die Aerzte n für Behandlung, Sach-
ausga

leiſtungen und an Wegegebühren insgeſamt 801931(775 317) Mk. Das Diagnoſtiſche tn be
durfte 77 138 (19 370) Mk. Für zahnärztliche
Behandlung wurden insgeſamt 202 557 (202 347)
Mark ausgegeben. Für Krankenbehandlung, Arz-
neien, Verbandsſtoffe, Bäder, Heilmittel aller Art,
Krankenhauskoſten, Pflegekoſten und Transport-
n Purden insgeſamt 72 715 (48 948) Mk. ver-
ausgabt.

Jnsgeſamt wurden ſo für Krankenhilfe an
Mitglieder und deren Familienmitglieder

1985 607 (2 371 120) Mk. gezahlt.

Außerdem erhielten die Mitglieder und deren
rige an Krankengeld, Hausgeld

Taſchengeld und Sterbegeld insgeſamt 2 304 548
(1 713 392) Mk. Für allgemeine Krankheitsver
hütung und Geſundheitsfürſorge warf die Kaſſe
5676 (5788) Mk. aus. An Wochenhilfe-, Bar und
Sachleiſtungen für Mitglieder und Familien-
angehörige wurden 208 382 (192 293) Mk. veraus
gabt. Die weiteren geſetzlich vorgeſchriebenen
Ausgaben, wie Vorlage der Leiſtungen aus der
Reichsunfallverſicherung und der Reichsverſorgung,
treten äußerlich nicht in Erſcheinung. Die Rück

den.

Die perſönlichen Verwaltungs-
koſten haben alles in allem 342000 (329000) Mk.
betragen. Die ſächlichen Verwaltungskoſten,
worin u. a. auch 27615 Mk. für Zinſen und
Speſen für Neubaudarlehen enthalten ſind, um
faßten 132 387 (110 379) Mk. Jn den ſonſtigenAusgaben werden 16 970 (110) INk. ausgewirſen.
Dieſer Betrag fällt vor allem wegen des Betrags
von 14 886 Mk. Aufwendung zugunſten der
Verwaltungsgemeinſchaft AOK. Halle Sparkaſſe

rode aus dem Rahmen des Ueblichen. Für
langfriſtige Vermögensanlagen wurden 648 597
(534 845) Mk. feſtgelegt. Der Hauptanteil entfällt
auf den Neubau des Grundſtücks Robert-
Franz-Ring 16.

SommerausverkaufsKampagne
Sitnationsbericht von der erſten Offenſive

lände des Kriegsſchauplatzes, und dann beganndie Afenſtre der er Schon am Vormittag

R.

J J

r

S
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Erwerb und Neubau dieſes Grundſtücks er
forderten insgeſamt 1 127 293,26 Mk.

waren die Geſchäftsſtraßen voller ſchau bzw.
kauf luſtiger Menſchen. Aber man ſpürte wohl
zunächſt ein wenig nach evtl. „fetten Happen“ und
am Nachmittag erſt ſetzte dann auch der Kauf recht
erfreulich ein. Und man muß nach einem Rundgang
durch Halles Geſchäfte feſtſtellen, daß offen zu
gegeben manchem Bluff doch auch tatſächlich
für zahlreiche unentbehrliche Gegenſtände
der Konfektion und verwandter Dinge ſehr
billige Preiſe angeſetzt ſind, ſo daß trotz Kriſe
und Notverordnung jeder, der noch ein einigermaßen
erträgliches Einkommen hat, ſehr vorteilhaft ein-
kaufen kann.

Wenn der geſtrige Auftakt des Sommerausver-
kaufs hält, was er verſpricht, dann kann man wohl
mit einem gedeihlichen Ausgang der großen Kam-

er Taſſen sprechen
Die ASK. als Wirtſchaftsfaktor

Was die Bilanz der Kaſſe alles verrät

opſe Nachricht vorlegtent emiänte dar

Erſtaunen überboten von einer plötzlich aus dunk

Sie wurden gedeckt mit 427 219,48 Mk. aus laufen
den Mitteln der Kaſſe und mit 700 073,78 Mk.
mittels eines aufgenommenen Baudarlehns.

And ſie nahm dafür ein:
ger Erfüllung ihrer Aufgaben ſtanden der

Kaſſe u. a. folgende Einnahmen zur Ver
fügung: Von den Arbeitgebern abzuführende
Beiträge für Pfli tverſicherte 4010 611 (4561 144)
Mark, Beiträge freiwilliger (verſicherungsberech
tigter) Mitglieder 251 347 (228 880) Mk., Kranken-
ſcheingebühren (nach der Notverordnung) 12 845

Mk. aus Kapitalerträgen, Nutzungen uſw.
59 341 (55 292) Mk., aus Veräußerungen langfriſtig
angelegter Vermögenswerte 201016 (172809) Mk.
Strafen uſw. 1798 (818) Mk.

Die Abrechnung balanciert mit 5 080 346 Mk.
in Einnahme und Ausgabe Es wird ein
Kaſſenbeſtand von 76 965,56 (199 992,95) Mk.

ausgewieſen.
An weiteren Mitteln und Vermögen wer

den ausgewieſen: an Bank- und Sparkaſſengut

SPD., Ortsverein Halle
3. Ortsbezirk: Freitag, den 3. Juli, abends

8 Uhr, im „Volkspark“ Mitgliederverſammlung.
h Erich Müller ſpricht über Parteitag
und Notverordnung.

hat der Grundbeſitz der Kaſſe allein den Wert von
1511 103,30 (982 618,55) Mk.
Die Geräte in den einzelnen Verwaltungs-Ge

bäuden, Inſtituten und Eigenbetrieben der Kaſſe
ſtehen mit 219 320 (190 450) Mk. zu Buche, der
Wert des Warenbeſtandes der Selbſtabgabe
der Kaſſe mit 19 332,58 Mk. An Forderungen für
ausſtehende Beiträge und unberechtigt gebliebenen
Erſatzforderungen für Leiſtungen beſtehen ins-
geſamt 383 011,88 (448 501,73) Mk.

Jnsgeſamt werden 2 583 201,18 (2 318 766,25)
Mark als Mittel nachgewieſen.

Hiervon werden die Guthaben, die Wertpapiere,die Hypotheken und 710 769,14 Mk. von Venve

beſitz, insgeſamt 1084 237 Mk. als die Rücklage
dargeſtellt (1929 1 497 203,02 Mk. nur Guthaben
Wertpapiere und *Hypotheken). Dieſen Mitteln
ſtehen Verpflichtungen von 596 411,75 (238 020,03)
Mark gegenüber. Ueberſchuß der Aktiven:
1 986 789,43 (2 070 746,22) Mark. Zuſammen:
2 583 201,18 (2 318 766,25) Mk. Davon geſetzliche
Rücklage: 373 467,86 (497 203,02) Mk.

Die Gewinn und Verluſtrechnung ſchließt mit
haben, an Wertpapieren, an Hypotheken, Grund
beſitz uſw. 1884 571,16 (1 439 721,57) Mk. Davon

Bürgerkrieg in
Der Polizeibericht meldet: Am 1. Juli

gen 24 Uhr kam es in der Großen Ulrich-
raße und in den Nebenſtraßen zu Reibereien

zwiſchen mehreren Trupps Kommuniſten und
Nationalſozialiſten wobei zwei Natio-
nalſozialiſten leichte Verletzungen davontrugen.
Zwei Angehörige der KPD. wurden feſt
genommen.

Ein Augenzeuge des Vorfalls, dem wir

Ich kam geſtern nacht gegen 18 Uhr an der
Ecke Univerſitätsring-Große Ulrichſtraße. Aus dem
Norden, wahrſcheinlich aus der Saalſchloßbrauerei,

kamen ganze Trupps Nationalſozia-
liſt e n. Einige SA.Männer in ſchwarzen Hemden
kamen aus der Stadt, um ſich ins Café „Vater
land“ zu begeben. Plötzlich gab es an der Ecke
Jägergaſſe Geſchrei. Man ſah Menſchen zu-
ſammenlaufen, Rufe wurden laut, Arme wurden
geſchwenkt. Ein politiſcher Zuſammenſtoß! Vor
mir überquerte gerade ein SA.- Mann die

4556 423,92 Mk. ab. Darin iſt ein rechneriſhes
Minus von 83 956,79 M. enthalten.

der Alrichſtraße
und in wilder Haſt losſtürmen, war eins. Pfiffe
ertönten, bald ſauſten von Café „Vaterland“
andere Hitler-Leute zur Unterſtützung herbei.
Wenn man ſich das Bild ſo beſchaute, konnte man
faſt glauben, mitten im Bürgerkrieg zu ſein. Erſt
ſpäter traf Polizei ein.
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Wir finden es merkwürdig, daß bei dieſer Sach-
lage nur Kommuniſten verhaftegz, wur
en. Wir wiſſen nicht, ob SAlMänner, die von

weither im Sturmſchritt mit losgeſ m
Koppel herangejagt kamen, zum Schlagen de-
reiſt, von den Beſtimmungen der Notverordnung
ausgenommen ſind. Unſere halliſchen Kom-
muniſten ſind beſtimmt keine weißen Lämmchen,
aber gegenüber den ausgeſprochenen
Schlägernaturen der Nazis verblaſſen ſie noch.

Wie lange ſoll überhaupt das nächtliche Theater
in der Stadt noch andauern? Gibt es keine
Mittel und Wege, die organiſierten SA.Banden,
die man doch nun langſam kennen ſollte, aus

Straße. Die Rufe hören, ſein Koppel abſchnallen

Am 6. Juni ſtand, wie erinnerlich, die
Zwangsverſteigerung des Zentralver-
waltungsgebäudes des Allgemeinen Konſumvereins
Halle an, um die von der Penſionskaſſe deutſcher
Konſumvereine geliehene Hypothek von 400 000
Mark nicht auch noch in den Abgrund verſchwinden
zu laſſen. Der Vertreter der Penſionskaſſe bot
441 000 Mk. Das Gebot wurde zum allgemeinen

lem Hintergrund auftauchenden Frau Mentona
Moſer, einer bei der Berliner Zentrale der
KPD. wohlbekannten Schweizer Dame, die
545 000 Mk. bot. Die 10 Prozent Anzahlung
leiſtete ſie erſt in Reichsbankſchecks, dann nach
Ueberwindung verſchiedener Schwierigkeiten in bar.
Mit der Kreisbank, die mitgeboten hatte, ſchloß die
myſteriöſe Frau sus der Fremde einen Vertrag.

Die Rubelpreſſe pries das Auftreten des
rettenden Engels in allen Tonarten und prahlte,
daß es gelungen ſei, das „Rote Proviantamt“ den
„ſozialfaſchiſtiſchen Hyänen“ zu entreißen. Um
dieſe Frau entſtand dann eine ganz geheimnisvolle
Legende. Man wußte nicht recht, rollt kapitaliſti
ſches Geld oder der Rubel?

Es wurde gefragt, ob Taler, Franken oder Rubel
auch ſozreichlich rollen werden, um außer der
Anzahlung von 55 000 Mark auch die Kaufſumme
ſelbſt erlegen zu können. Heute vormittag 10 Uhr
war die Friſt abgelaufen, bis zu welcher die geſamte
Kaufſumme in Höhe von etwa 560 000 Mk. erlegt
ſein mußte. Frau Moſer konnte um 10 Uhr nicht

pagne rechnen. zahlen. Ein Antrag auf längere Friſtverlängerung

dem Straßenbild zu beſeitigen?

Hat Frau Moſer Moos?
wurde vom Gericht abgelehnt, lediglich eine Hinaus-
ſchiebung bis 12 Uhr zugeſtanden.

Bei Redaktionsſchluß war noch nicht bekannt, ob
die KPD. Zentrale der Frau Moſer die halbe Mil
lion zur Verfügung ſtellen konnte.

Die Sprechſtunde des Gewerbemedizinalrats in
Halle findet im Juli am 3. und 17., nachmittags
zwiſchen 5 und 7 Uhr, im Polizeipräſidium, Zim
mer 116, ſtatt.

Die ſtädtiſchen Steuern. Fällig bis zum 10. Juli
iſt das Schulgeld, bis zum 15. Juli die ſtaatliche

teuer vom Grundvermögen nebſt ſtaatlichem Zu-
ſchlag, der Gemeindezuſchlag zur Grundvermögens-
ſteuer, die Kanalbenutzungsgebühr, der Beitrag zu
den Wegereinigungskoſten, die Gewerbeſteuer nach
der Lohnſumme, die Hundeſteuer.

Polizeiperſonalien: Polizeioberſtleutnant Scheer
in Halle tritt am 1. Oktober 1931 in den Ruheſtand.
Polizeimajor Horn in Halle tritt am 1. Auguſt
1931 auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand.

Im Westen
nichts Neues

Freitag unwiderruflich letzter Tag!

Vorstellungen: 15 um
20. 30 V. Außerdem
15. 0 VRar fr Er werbslos

Biere ilherall!
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Belaſtung fatt Entlaftung
wird die Notverordnung den Gemeinden bringen.

Das Problem der Wohlfahrts-
erwerbsloſen u t durch die N otverord-
nung weder or i gelöſt

riſtig Erwe en
Der Deulſche Stsdtereg e

e rchnit von 1
Heer dern Jerwerbsloſen. Die in der beeren e

n ſcharfen Einſchränkungen
oſenunterſtützung müſſen eben an

der Gemeinden 5 auswirken.
mußte die Wohlfahrt

vielen Arbeidigſen

der Arbeits
uungu

unteren ünterſeah r g. eine Zuſatzunter-

ützu ewährehie wie r Druck auf die Kaſſen der
rt wird bald nach der Durchführung der

Notverordnung in verſchärftem Maße einſetzen.

Man rechnet damit, daß die z
dadurch mit rund 100 bis 150 Mill Mark

mehr belaſtet werden.
Woher die Gemeinden, deren

olge der Wirtſchaftsnot für 1931

die alten und neu
illionen Mark h waren, die Mitteen ten hernehmen ſollenbleibt ein Rätſel. Wohl werden durch die Rot

verordnung den Gemeinden Mittel zur Verfügung
ſtellt, allein nur unter r Voraus

etzungen, die im weſentlichen auf ein An und e

Wird Schweinefleiſch billiger
Starke Vergedherung en deutſchen Schweine

den im Statiſ h Seilee Ergeb1. Juni 1931 h rein 5
im Deutſchen Reich von in2,5 Millionen Stück, d. i. um 2,7 Millionen e

Le 13,8 v. H. mehr als am 2. Juni des Vor
t An dieſer Beſtandsvergrößerung waren alle

tersklaſſen beteiligt. Diee ahnen 9 de de e deren
ſo um 936 600

icinng iſt bei den jüngeren u ein Rück
g um 183 000 Tiere 20, H.,e Abnahme wird jedoch durch die Beſtands

vermehrung bei den älteren C. die ſichauf 306 000 Stück 22,6 v. H. beläuft, mehr als
ausgeglichen. Gegenüber der Zählung vom 1. Juni
1929 beträgt die Vergrößevung des Schweine-
beſtandes vund 5,7 Millionen
34,1 v. H.

Erweiterung einer Gleisanlage.
deutſche Hafen AG. beabſichtigt, die Gleisanlage am
Hafen HalleTrotha weſentli zu erweitern. Ein
wendungen gegen den Plan bis einſchl. 18. Juli
im Polizeipräſidium, können erhoben werden.

Auf dem Wege zur Arbeit verungl
früh ſtießen am Reileck ein Motorradfahrer und eine
Radfahrerin zuſammen. Dabei ſtürzte
und erlitt einen Schädelbruch.

r Weſen

Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin.

6) (NachdruckFritz ſitzt immer noch vor dem Fenſter.will das epréch mit der Mutter nicht aus

Kopf. Hilde ißt. Frau Bertha wiſcht mit wollenem Lappen den len Herd, a es nichts
mebr zu wiſchenas er Hilde: Jſt es richtig, mehr.
Kinder zu kriegen, als man erihren kann

Hilde blickt auf Fritz, dann auf die Mutter.
„Warſt du heute mit Hanna ſpazieren?“
„Wieſo? Was hat das damit zu tun?“
„Nichts, ich meine nur ſo. r fiel es ſo ein.

t. Schade, daß ſie
mit uns nicht mitmacht Du ſollſt nicht immer
o „traurig ausſehen, Muttchen! Das Leben iſt ihm

„Ja, Kind, es kann ſehr ſchön ſein. Jch freue

Hanna müßte mal mit auf

mich mit, wenn meine Kinder ſich fre

„Sage Hanna, ſie ſoll ommen, Fritz. Du
ſt dige ſehen, dann wird ſie die

Hides Augen blitzten eine Sekunde zur Mutter

hinüber, dann lacht ſie den Bruder an.
„Das wird ſich finden. Aber du antworteſt nicht

auf meine Frage.“
Ochſe!“

Das kommt ſo plötzlich heraus, und Fritz iſt ſo
verblüfft, daß er e zu ſagen weiß. er Hilde
v auch ſchon wieder:

ch werde dir ſagen, was ich meine: De
nicht mehr Kinder, als man ernähren kann; r
wenn man Kinder lieb hat, kann man viele er

r. ch habe Kinder wegt rn et
o

Sie nimmt eine Schachtel abgebrannter Streich
hölzer: ſechs von ihnen bricht ſie zurecht, geße b helfe dir
wie Orgelpfeifen nebeneinander liegen.

a einmal möchte ich haben

ſieht r auf Fritz und die Mutter.
a ſtaunſt du, was?“Frau Bertha lächelt, während ſie wie von ſelbſt

d Streichhölzer in die Schachtel zurücklegt.
muß lachen; aber er kommt von ſeinen Gedanke
nicht los. Gerade will er wieder fragen anders Jch

er 4 jetzt begriffen, und es wurmt ihn
zugleich ſieht er die Mutter zuſammen
natürlich e

recken.h „Was iſt dir, Mutter? Was haſt
Gleichzeitig fr en die beiden.

Augenblick 7 ie ſchon, warum.
Hofe dröhnt es herauf:

reits au 625
ür

iee e

C

eingetreten.

Stück oder

Die Mittel

ückt. Geſtern

die Radlerin

n See Me r

Wie in den B n

Amtlich wird mitgeteilt:
Artikel 1 des Kapitels IV. Reichsver Morato t wurde Das Moratoriuml T Stüg ſelbſt 44 0 den meiſtenung der en ung wen des Rei s läuft n n cpen Durch die Einnahmen aus Wurde flett Haruntewe ſpielt i antkege e aeng n t i s T i Vrrkheetiwee u n h g.L n 5. onaten um etwa ver r-ſKackenbergSee e ne nete ze r u n können. a e w.ſo ungsgeſetze nach dem Reichsverſoru tze n bis 3 z r J

verſorgten Perſonen (Beſchädigte, Hinte
Dienſtzeitverſorgte).

Die veränderten Beträge
ſächlich aus

a) der d c ein Kind bei
für die

H. jetzt 18 v. H.h tzt 6 vi

Leichtbeſchädigten

A r 25 vOrtsklaſſe B bisher 22 v.
Ortsklaſſe O bisher 18 v.

Ort D bi 14 v.
ü Aende der Ruhensbeſtim e e ähha hen gen b bzw.
ma Ende Juni War r r am ſ. wierst rn

u

Ueber die Umrechnung der Renten uſw. werdenBeſcheide oder Venechriht
tigungen nicht erteilt.

im Jahre
r 1880 über die der leitende Geſchäfteführer Keller
r an Hand des vorliegenden Geſchäftsberichtes vefe

rierte, entnehmen wir folgendes:
Die Wirtſchaftskriſe wird ſich für die

ätigkeit im re 1930 ppalit, in ſtärkerem

tfällt.
wurden die Bauten

überwiegend 247 hnungen mit Hilfevon Henenineſteuer wpotheten finanziert. Neben
den oben erwähnten 840 aus iſelichen Reichs
mitteln re Wohnar gen de

ndelt es Kwe bei

Nentenraub in Kraft

ergeben ſich haupt-
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Samiſie Marßert
c 77„Schweinerei! Wieder kein v Und dafür

verboten.)

uen. a

richtige Frau

du?“
Im nächſtenſia

bezahlt man die teure Miete
Die Stimme des Vaters.

m ſich. Sie weiß: er iſt betruſpricht er in r m Ton auf e Hof. Mein S
wenn er nur n die Treppen hochkommt!Si ſchamt die Augen auseng e ne ſo ſchlecht, wie
c denkt; an einem Skandal

Freude.

d A bettela n Wuth h
gut zureben. 4

Zu Fritz gewendet, flucht
„Dieſe verdammte Sauferei! Männern, dieſaufen, müßte ein Maulkorb

rau Bertha wehrt den
horcht ſie im Korridor.

in Hiſdes Zimmer, daß eMein Gott, wie ſhresſch!
wieder ſo leid

nach hinten.

Als Hermann Markert in den tritt,
taumelt er gegen die Wand. Der Schnurrba
über das Kinn, die Augen fremd
auf ſeine Frau, die den Arm ausſtr
ſtützenWas willſt du? Warum

wDu winſt n en t en Warte ich p Fritz beſteigt einen Aeinen Tritt, der neben der

erhe rer eehen W wie eine
El

Plötzlich ſtößt der Betrunke W. in du S e n Meterten? ar
betrunken Schweinehunde! alle

m VZerth zuckt z

i be Eſſen mſs

Frau Bertha hat ſich et m. Aus ſie

„Du ſollſt dich nicht aufregen, Mutter!“
Fritz ballt die Fäuſte. Er doßt den Vater in

„Nein, nein! Bitte, u mir die Liebe r
nicht

Sie öffnet die Korridortür. Die beiden gehen

r betrunke

aber haben ſie immer

i dir. Jch werde

ſie leiſe:

umgehängt werden.“
beziden. Angeſpannt

euch gar eht.un er tut mir auch

ſchläfſt du n e

dwen S hat &7 e
wi rGewicht hat wie ſie, a engen

nen dt alles voll von Men172 404,03 Mk. und wird zur Stärkung der Rück e n e r a Rej, m a wie
lagen verwendet. e Forſt Venn als vor

ter ebenfalls der „Fidele Bauer“ mit
ſie unſeres Theateré aufgeführt wurde

c c eee.an glaubt an sie Gadrenndahn Weber „Gäſte“ im r e alle

Dezember 1931 verlä da ma aiebene, erſt die Saiſon des nächſten Jahres warten di d en F. ber V n e e

v t Die n 3 n cgeſeuten ez wurden denſffurth. Sie
entſprechend mehr modernen,

h h
eine

v e auf unſernDie mten Erſtellungskoſten der ima hl re 1930 ne Angriff genommenen 2588 Matr Mitteldeu Heimſtätte für können jnungen, die die Geſellſchaft in finanzieller und
noch als angeſehen werden. ri techniſcher Hinſicht W betrugen rund 21,2 Uung erfreut ſichS J emit 3729 u die en verm tellten Mä verbunden iſt, beit ihrem vVeſtehen de e e ren e Willionen Mark an im Werte von 50Hauszinsſteuer H 2,89 Millionen Mark Pr

innen
die koſtena n t undt t

lionen e 8 i z nd Sinne Süßſpeiſen aller e die die tägl ch ſtattfi

ieru r Bauten aus dem ur
S geführt. Die größtenteils aus den Eigen Walhalla Theeter

ten e W chaft in erheblichem äuemad „Der ſidele Baner.“
ausgelegten edite konnten rechtzeitig Ganz Halle wurde erwartet und R. auch, mandurch Dauerkr z abgelöſt werden. i Fr n m P h

Die Geſellſchafter Verſammlung genehmigte weteta L veſe n w S. T 3
den Geſchäftsbericht und die re ſowie die Ge re Stengerer. e e ob rei
winn und Verluſtrechnung 31. Dezember nnt, re ü des dis auf1980. Der Reingewinn z Scſenſcheft beträgt et n n en

zie
z

Dieſer Tage fand eine Stäubigerverſanmilung gehe r nenedes Wein tadrennbahn ſtatt, dem ſeinerzeit ein ergen n de ümfange wie im Waldaliatheater

ehe man ſich über das weitere Schichſal der S z die wo itort ung mit lautem Bei J
ren e Die Vereinsleitung hofft, zu fa daß das Apollotheater Wien“ ein Gaßeinem befriedigenden Ergebnis zu kommen. ſpiel gidt, dürgt für ein volles Hans und lauten vea

Fagung der h Hand
WDie im h Kammertag vereinigten Rahe des nheſs ehe za u in e geratenHandwerkskammern Magdeburg, u. Erfurt, war e armierten die Freiwillige Feuerwehr

ra, z v r traten kürzlich Wer Trotha, die den Brand läſchte.
einer Tagung in Halle zuſammen. ehrſtündiger Verhandlung wuien Seſhiſe gefaßt wer e r W e g iger
über die Eintragu e e in die Aen de eng Ageing zwndwerksrolle, d Verngrente Sel ſniennt n Pineteen ſo e s 3 Soden a r g. e. r e
t W e u e chedt vo ein Woerſhenteteng ſehen

m n r für äcker nk ſowie für das Herren ung Damen

W nur ine m beſonderer Autſhuß eng Geſchäften, die del uns inſerieren 5

indem ſie ſich hinter Ilt, immer von neuem r!7 Schlechter!!“ gdie Hände löſt von 5 Tür und Spind, an Er v es e ſerau Er wühlt

d alt E t,et nrau Bertha bleibt dicht hinter ihm, immer bereit, ſich in Kleibern aufs Bett, ra und lieſtihn wieder e en An der Tür des Länger als n i nen hat
mers geht ſie ſchnell an vorüber, und endſ ihn das Buch gegen er zu gel

n der ehiL die hol ich Eſſen Tann tief.

wirh t arte o!“ ger Se eSie rin ein Kiſſen hinter den Meter weiter r i rällt ein gleichesbreitet un eine weiße Serviette über den

will i er gitg ch. i. Dem ſenern da, wo er ſi„Es dauert r zwei Minuten. Jch brauche nur aus. Die Uhr

warm zu

Be die a r ſitzt Frau Be in deri ſie am 52 der en n vorüberkommt, Se Sofas. wieder Se DieArt ſich leiſe die Tür. en e und Hilde ſtehen am en ngt.

e ge Bez St s
s 3

e
„Nein, nein. Es iſt gut. La uns nur ganzallein. unruhig, wirft chwerfäll die andere Seite,„Jch Jänehe ihm Eſſen zure die Bettſtelle e e u r ſteht s
„Nein Kind, nein! Du kannſt mir nicht helfen e e Sie Be in iGeh' zu Bett und mach We n wach! hn mit großerFritzens Bett mach' ich auch zurecht. Geht ſchlafen Aus J a n tropfen Tränen, langſam rollen

ſett. ihr es t früh wieder raus ſie über die ei u n, fallen vom Kinn
mein Bett allein.“ auf die Wolle der ſcheint es 4vie Recht Mutter!“ bemerken, ſie wiſcht die Tränen

Nacht n gut!“ wartet. Sie weiß aus So er nMatr und Sohn gehen uſpitzen och iſt es er wird wieder
„Man muß ſich ſhanen, tet d de ev Dann er laut weckt alle in der

nen Wohnung müſſen wir uns e rſedeg nung. Bisweilen ſchreit er auf, mit den
„Was war dasd! Armen um ſich, zittert am ganzen dannKam das Geräuſch aus der Hinterſtube? Laut muß ſie ihn wecken Träume We ihn.

los ger Frau Bertha noch einmal zurück, horcht an
tJeinen ick an der Tür.

t er r ſo Leirurten? u
nicht nein, nein dirdein Bett i9 ma„Das mach' ich alleine, Mutter.“

urtür ſteht, zieht vom n das Bettzeurunter, trägt n r es am ſt

eine nell, re we r
„Jch kann noch nicht

u



t ner r h er eibeamte
von ru re werden. Sie ſelbſt müſſen trotz ihrer Laufe der ſerten al de ſo die

d 2 des re ertſenhät u en Sutt ten tag
Bei allem

vet
weiter

e e eTodesopfern

Friede in der

h

m dieſe Gaſerei, die der

ihren tiefſten n
nunverantwortli

m

h

Kohlenſyndikats, das r Falle einen weit höheren Preis für die benötigte de

e V u e lenatürlich ni im Jntereſſe des r ueset unt Kohle verſo h tn eng en Der Deſſauer Gas wird für die Großdie Deſſauer as zum n auf der Zeche z
aus dem Mansfeld Beſitz. Das nie wie iſche Ru

mee b
Englands Arbeitsloſenverſicherung

an die voth eete verwahren ſi i unterdem Deckmantel einer genannten Ur- Die Begerung im Kampf um de Sopatponnt
„beiterbewegung die in ndl le der Jn tannien bildet die ſchwere Arre n Bevölkerung verhetzt und r an dieſer Rot beitsloſügkeit I ſo wie in Deutſchland

mordet worden (unverſchulde ten Polizeibeamten mobil ge em aller finanziellen Schwieri gen ehe e Anleihen bis zu 160 Mil
ionen a

e Mitglieder des r bundes Deutſcher

mmerlichen ngland inſoweit n erhebli „al V lal e en Ende des a r rung Vorſchläge gemacht, wie ſie kereh

die Poligei Me F.echt mit allem Nachdruck e g en, dem Weg in der engli effentlichkeit in den letzmenden unverantwortlichen Treiben ten Monaten n hat, iſt z t

n politiſcher tzieher ein Ende gemacht wird. daß in Deutſchland die Entlaſtung des Ar-
ze i betreiben und]! Wir erwarten daher von allen republikaniſchenbeitsmarttes ſeit e März t 2 Pro 72 die Weg eine e

lichen ehrungen treffen.“ eibſt überhaupt keine Beſ
konnt England iſt ſeitr ervei d Skeigen be

mittel en 0 atſ o e
deutſchen Gaswirtſchaft ichnen vei dieſer kataſtr en Lage r

tellung der e rder kiee ter?

an den zu be r daß ſie ſofort die erforder z betrug, während in liert
52 von 64 Pfen r 3. rzun dere die rund nichte L et im eum rund 10 rozent.

Dieſe V bei den GewAnatarih f. h r nd 3Ende eines unerfrenlichen Kapitaliſten Streites Shr grindlegerden Reſotn de Haben gen re der Generalret der rade mens hat
e cherung zu vefaſſen gar Wie bedeu der Regierung

Mit dem Zuſtandekommen des Die Großgaſerei Magdeburg hätte alſo in dieſem Serleer geworden. Der vor kurzem d ſogar 25 t S

Kohle zu zahlen und d Ankauf de Unterſuchungskommiffion zun 55 u Weſtfalen verlor ſeinen Sinn Die Leſer 623 Reſorm der Arbeitsloſenverſicherung rigen

J ich der i den ſig eine Zeitlang engliſwe Kommiſſton)worden. Es handelt ſich Kohle verbrauchte, die natürlich unter dem Ver I ich erkennen, welche ſo alregteto der G wurdeDeutſchen n t kaufspreis der Ruhrkohle zu haben war. Damitſnären Kräfte au and tätig ſind, n v e e der Gewerk
heiniſwe ſteigerte ſich der Konkurrenzkampf zwiſchen Ruhr um die ganze Laſt der iſe auf die ul- chaften vom r-Kabinett abgelehnt; das

kohle und engliſcher Kohle im Magdeburger Re ſtern der wegen Die Projekt der Trade Unions ſcheiterte an den Ein
eurr M auer Gas a in Gemeinſchaft mit der vier. Dieſer Streit konnte tverſtändli t Kommiſſion bei ihrer Unte der wänden des e mtes. Das Kabinetturg auf dem neuen Magdeburger von Dauer ſein, ſchon im r nis veß r in n r r e engliſchen Schatza e
e eine r gaſerei errichtet. eine Art S eſchlo wonach die Groß A tsioſgeeit von 25 Millionen alſo annähernd Keform in den en Tagen vor das a

penverſorgung in Magdeburg mit Ru rkohle beliefert wurde. 4 Millionen in O für den urch ment zu n Die Reform r der egie

5 z erkannt. Damit findet ſich der denen nur 900 Millionen Mark an geKuhrioh en
sanſtal

Kohlenſyndikat ſtellte ſich aber T den Standpunkt, in Mitteldeutſchland ab. Andererſeits wird mit nur zu einer a zu l, s nen e ſein.

daß von der
burg Kohle als etzung engliſche Kohle an der Mittele

geliefert werden könnte.

40 Stunden in der Woche.

weiter barmtgezangen iſt.

Der Keichsmanteltgriſverirag

worden.

Vermeidun
Sicherheitsmaßnahmen.

Arbeitsminiſterium
tung eines Sta
S a 7

narbeit.

walt empfunden wu
verboten.

der Notverordnu
Ausſchreitungen erli W Traägen ei a

Be r
e ee. h haben die

verk

hat

Hauſes

Heyernit in Frankfurt c etwa

700 eher entlaſſen und weiteren
ebenſo iſt 130 Angeſtellten vorſorglich Vekundigt

worden. Der d arbeitet z längerer Zeit nur

waltung die Entlaſſungen men müſſen, weil
4 der Abſatz unter dem Druck der allgemeinen Kriſe

Pflaſterer und Straßenbaugewer
arbeitsminiſter für allgemeinverbindlich erklärt

Jn Art (ne n. trafen einem 14 009 Stimmen erhalten.

zweit h ver
zwiſchen hat ſich der amerikaniſche Staats

nt, einer er en gen n ren hndes ent n eit erklärt, zur Löſung Die Spiele zum Spielert e 17.30 bis 17.35: Wetier und Zeitangabe.Schwi hhelten innerhalb der amerikaniſchen wie folgt feige Svicertag aws. Aun vnden 8 m nen. Der el er n e h v ehe

pal

ä 30 be emaund c h e r ihr: KK. Naundorf Schüler I Dieztauſ eine e. u e ne rer
S

Die Eheenvoſten vor dem Kaſino
e der 17ser verbotenNRMiünchen, 2. Juli. (Eig. Drahtb.)

Die Münchener r hat endlich dencändu uniformierten Bewachung

n ene eit uen er n w drſm
Das Verbot wurde auf Grund

zur Bekämpfung politiſcher
n und unterſagt grundſätzhier Kleidung und der

ichen von politiſchen Vereinigungen für Wach
Ehrenpoſten aller Art. Außerdem wurde die

S n ſowie das Tragen von

gt. Feme Schulz und das

r bekannten Veröffentlichungen wegen

2 ren en Wilrecht übel bekommen Die Eulen

ſicher ebenſalts keine Freude erleben. der Wiener Balla in 6:37:14

aus nach Magde- dem Abkommen der S
e zugunſten des

Ruhrreviers beeinflußt. 17 euh fluß Sportamtiedo Gakanntmarkungsn, J e V atauen rü t h en t 1
örſten, Obmann.x r. 368.) Die uCanena ab heute ä bisvn ganz Spanien r terſt mahnen odere findet ein Handballſpielnur 14000 kommumiſtiſche Stimmen n n e die 3. ruppe in folgender Auf

ung: m Naturfreunde egekündigt;

Madrid, Juli. (Eig. Drahtb.) o W (Teu e adten t n r Le Wen hat die ver- Die m ſpaniſchen Kammer Volkmann Eaie, Verty g. er e Verſammlung im un 6
e (Erdeborn) (Teuſgenweh (Stedten) (Höhnſtedt) Abenss men. er eAm Sonntag, de a mü diejenigen RegattaKlus h

Deputiertenſitze e ſtritten werden, r et ſent Hdhaſtdt. De Eekdd ſent wtdende Erans, J u u dte e n
Sonntag wegen des Fehlens der notwendigen r ren JWuth un a um c w 3 S e

über lung ar der

r III
S pr. Anſchließend bis 6.15:fenver 2 tt 1:e e

Stimmenzahl von mindeſtens 20 Prozent der abtimmen den Minderheiten nicht zu Stck. geh 77 e aber h
e das Steinſetz, neriſt vom Reichs rochen wurden. Die Nachwahl für die duech er (Röſſen) (Kayna) Sſech (Möckerling)

Verzicht der doppelt gewählten Ab- Die 3. und 4. Gruppe ſpielen in ſchwa Den .57
freigewordenen Mandate a kurz nach W T hre auf dem Aniwen

Zuſammentritt der Nationalverſammlu dion beim Genoſſen zu melden. Als Platzerfolgen. ſ ng an d ine in Frage. wir weiſen nochmals
nd Spiele pünktlich beginnen müſſen.Die Kommuniſten haben in ganz Spanien nur 3 eine de ee am Fackelzug teilnehmen.

Adolf Werge.

i hat ſich einwen cge e ben Be und Sportverein

T rift i Ter ian Ehmeier,9 T x e er Se SPrheſſtee r t Neumannsge Platz im Orie. Dreß: Hoſe ſchwarz, Trikot rot Sccüplattew. e Nauener itzeichen. 13: Wetter
ſchlagen. Nach dem Verbeſpiel am Frei Preſſe und vrſenderist. Anſchließend Tanz nach Tiſch

Spielertag in Kleinkugel Raumer e e e ee o mü ein h en e See le leder Kriſe 18.0. Wir ſhaftenesigen. 8. g2 27 b r
ndsmitglied x ebmetegſnir (D). 18.25: Engliſch. 18.50: Wie n r ne en e a enu ahee e n d a e J ir: ſener qund er an Dieskau Jgd. di Senkeleiinmn. v m n n. 19.50: 3635 ur r gern i ehe von

iliſierungsplans für 6. Vegirk. Die feßtgeſe T F. m Heinz Seele midt tohleninduſtrie beauftragt worden. Die t an éculer prror len w. r Sul e 53 e nachtichien Wtſctieſen i v nie
Grubenarbeiterverbandes bezeichnet die Schüler II. n 3 u un nene de end bi nterAüniosvnsierdansesS

tafettenhoig und Ball mitzubringen.S n We er er Freundſchaftsgruppe zu er

ſcheinen. (Aufmarſch zum Kindertag.)
Albert Raſch, Paul Thiele mann.

chüler I.
17.30: KK. Naundorf II Paſſendorf II. Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 780:Freitag:rühkonzert. *Wig: Neueſte Nachrichten. 12: Wetterberiht.

nſchließend: r 7 m 12.55:Zeitzeichen. 13: e Nachrichten. 13.30: Erlebnisam Zunſrrert oſes“ von Michel Angelo. Williamu

in der Kleinſtadt. Stud.-Dir. Walther Wate
17.30 bis 17.55: Die Natur als Vorbild der TechnStud.Rat Kerrg Thiel. 18 bis 18.25: Die velevieinlge

1 ung d der TeWalbeck I ber vt. 10

Schmelings Kampf im neun ne o nzert. 15: Die ſoziale Verant-t r Kruppe culcte echt fär alle in r Frau. or Dr. Gerda Simons. 15.30 bisBekanntlich ſoll auch in dieſem Jahre r Ent a Mannſchaften Spielberbet. S t. und nberichte. 16: Leipzig. Rachmittags-
ngskampf dadurch der Serie uö 7 bis 17.25: le und r War

r

eine

im vor en, der e F. n ung der 1. Gru lgende Mann Haft

4. Juli in Amerika zwiſchen Max a
nd dem Amerikaner n r ichwirtſchaft. Geor Vetzre. 18.55: Wetterbis 1925: Wiſſenſchaftli r Vortrag für Kerzte.

19.30: Kulturkreis des Arbeiters. etarigat und Bürger
tum. Profeſſor Lederer. 20: Köln: Abendkonzert. 22.29:

(20). Vetter, Tages und Sportnachrichten. Danach bis 0.80:Tanzmuſik.

W verſchiedenen Zeitungsberichten wird inter a en die Anſicht ver S daß die im Ent

re n griffenen neuen re Breslan,Spiel v Sie Leimbach T, re Weh r h ur n a. e bereits
mannſchaft iſt d i e n 8 res fertiggeſtellt ſein würden.e e u e e rig t den derteäus ſive zwecks in von vflichti ein r n.

e den 5. Juli, finden wen vor r 1932n Trebitz I Lichtenburg r
e a e a roßſender Berli in und Hamburg kann

e b rebkomb. ne id). nich
Jn der „Tour de France“ gewann die n uhr: en S war werden, a noch verſchiedene iſche e im

e Sie Bhgeen menhang mit dem e
te Et Caen-Dinan c her ühr: er 1 S Coewig U (H. Richter Rundfunkſendernetzes geklärt werden müſſen.

Am S demum 65.30 Uhr eine S s
des rkes hat

ndern:an den täglich

„Münchener Po

örgewest. Das

werden an demlzwei



„Jch will lieber ſe
daß mein Junge einene u een ochr h n hn rer 5 er h in denh
e h ehe R

Kinderhandel in Hongkong
ginde H bküht er neongkonnoch. e benden ſo dere um i Mädchen, r e don

et weniger als 1000

Kinder in ihrem R delt ſind, dere r e e ſberdaupt rHaus von dem h e e in Mitleidenſchaft gezogen

So braucht es aber durchaus nicht zu ſein Krankheit, Arzt,
r Gurgein und W ſind meiſtens dem Kind
etwas ſo dur x e e ſetzenmüfſſen, Dinge ner Welt n nungenKind will n, und es nimmt auch Schnupfen und aioweh
Gurgeln und Einnehmen geduldig hin, wenn wir Mütter es ver
ſtehen, das Kind ſpielend daran zu gewöhnen.

Das h mein Töchterchen bis dahin mitallen Anzeichen des ens entzogen hatte, klappte von dem
Augceblick an großartig, als ich ihm an mir ſelbſt das Trompeten
durch die lachend vormachte. Oft will das Kind aber mitten im
Spiel nicht z eich ſein Laufnäschen herhalten, nun gar an Schnupfen-
tagen, wo das alle Augenblicke geſchehen muß. Dann brauche ich
nur eine kurze Zeit recht aufmerkſam von unten S in ſein Näschen
zu gucken und mit Begeiſterung auszurufen: „Da iſt was drin!“
Gleich hält es ſtill und wartet mit Spannu bis „was“ im
Taſchentuch iſt. Gurgeln iſt erſt vom dritten anzuraten,
weil eine ziemlich komplizierte Technik der Halsmuskeln dazu gehört,
die man vom ganz kleinen Kinde noch kaum erwarten kann. Beim
Gurgeln liegt alles am vergnügten Beiſpiel. Und zwar wartet man
damit nicht, bis Not am Mann iſt und das Kind durch Müdigkeit
oder Schmerzen einer heraufziehenden Krankheit bereits um diebeſte Laune gebracht wurde, ſendern ſpielt mal „Gurgeln“ (etwa

mit Himbeerſaft oder reinem Waſſer), wenn in geſunden Tagen eine
neue ſpieleriſche Beſchäftigung ausgedacht werden ſoll. Vom
vierten Jahre an kann man bei Halsweh auch ſchon eine kleine Ge
ſchichte anbringen, die den Zweck des Gurgelns aufdeckt und dieſes
noch intereſſanter ma Man erzählt etwa, daß da im Halſe kleineTierchen (Bazillen) ſ ßen, die in den Hals J mit ihren
vielen, vielen kleinen ter Davon täte der Hals jetzt weh. Aber

ſſer (oder womit ſonſt gegurgelt werden ſoll) möchten
ſie gar nicht leiden; dann ſie los vor Aerger und würden hin
ausgeſpuckt. „Je öfter gelſt, um ſo mehr Tierchen laſſen losund müſſen hinaus. Winde nicht gurgeln, ſo bekämen die
Tierchen noch ganz viele Junge, nd die alle täten deinem Halſe ſehr

weh.“ Auf Wege laſſen ſich ſchon ganz kleinen Kindern
Gefahren der Anſteckung nahe bringen, denn daß man nun den

ern nicht zu nahe kommen und niemanden anhuſten darf,
daß man ein Taſchentuch, mit dem r dem Gurgeln das Mündchen
abgewiſcht wurde, der in e Naſe nicht einfacher dem zum elen geben darf,iſt doch klar, ſonſt wande die winzigen Tiere ja möglicherweiſe auch

in den Hals der andern Kinder gelangen und ſie ebenfalls krank
machen. Lieber ſchluckt man dann noch einen r von der t
herunter, die die h faſt noch r r rt als das Gurgeln.

We nimmt, ſchmecktC Der an lege vech eineWeile ſtill mit dem en bis der Hals ganz warm iſt
müde e und einſchlafen. Dann

ſchnell hinterher eruruer da ielden h en, und v w. ſelbſt
nLaune in der Krankenſtube meiſtens
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Kind ja mei r
m n E

a ea

e a i SRegie der
r mit der geringſten Mengetie smaß nahmen aus. Für denher, namentlich Für e ern, iſt es immer in gewiſſem g

perſönlich in das Leben des Kindes eifen. Diesr Strafmaßnahmen, weniger für er
einer gefühls und u r Unſe

keit auf ſeine Eltern und andre Pfl en angewieſen.ihrem Beiſpiel bildet es ſich zum Erwachſenen; auf r Liebe
es ſich verlaſſen können. Namentlich das kleine Kand kann in ſeinem

Vertrauen zum Erwachſenen durch unüberſegte, meiſt in einer Ge
fühlzaufwallung vollzogene Strafen gründlich erſchüttert werden.
Damit iſt dann, oft durch eine ſcheinbare „Kleinigkeit“, die r PGrundlage einer erfolgreichen Erziehung, eben rn uigtrauensverhältnis, dahin. Lügen, Trotz und ähnl ren s
die häufigen Folgen. Die meiſten „Unarten“mehr in den Augen der Erwachſenen, als daß ſie ſh. dem be

iſch-pſychologiſchen oder ſozialen Standpunkt aus als irgendwies erwieſen. Wo die Unarten c ſozial unerwünſcht
Erſcheinnn en darſtellen, iſt jedenfalls die Strafe (ganz gleich, ob als

Körperſtrafe oder u S Strafe) nicht das richtige Mitteläränehimg s Kind wir c es entſtehen
Schuld hle und daraus ein unbewußtes Strafbe dürfnis, das
an T mer neuen Miſſetaten Jede ſinnlos ſtrenge Er
ziehying wird ſchließlich unweigerlich ihre Spuren in den Charakter
des Zöglings einprägen.

s wirklich zweckmäßigſte Verfahren einer guten 72 5
ein altes Rezept. Schon Schleiermacher kannte es u re
es qus: „Man laſſe die Kinder Erfahrungen machen, dalernen, ihren Willen ſelbſt zu beſchränken“. „Man leite e
Willen ſtets durch Gründe“. Aber die türzeſte Formel ſtammt wohl

von Nietzſche und heißt: „Die r mü ſen ſelbſt
ſchreien“. Man nennt das heute gern „ſachliche“ oder auchrecht plaſtiſch „ichloſe“ Erziehung. Namentlich die Jndivi
dualpſychologie gebraucht dieſen Ausdruck häufig. Und wenn ein
Kind, bereits gewarnt, es ſolle nicht ſo ſtürmiſch laufen, die Er
fahrung macht, daß man davon leicht hinfällt, was braucht es da
noch vieler Worte oder gar Strafen wegen des Ungehorſams? DasHinfallen tut weh, und das iſt ja ſchon eine Strafe. Nur hat dieſe
Strafe den großen Vorzug, von den Dingen und nicht vom
Menſchen auszugehen.

Früher iſt man auch gern in den Fehler verfallen, nicht nur
die Strafe zu verwerfen, ſondern einer ungehemmten Liebe in der
Erziehung das Wort zu predigen. Das Richtige liegt jedoch in der
Mitte: Nicht ſtrenge oder milde Erziehung, nicht Hitze oder Kälte
(auch nicht etwa nun beides abwechſelnd!) ſind die r emperatur.
in der junge Menſchenpflanzen am beſten gedeihen „DeLiebe, welche dem Kinde frommt, muß gleichmäßeig ſein wie ein
lauwarmes Bad, auf deſſen immer gleiche Temperatur die Pflege
ſieht (Fritz Witielz: „Die Befreiung des Kindes“).

Mit dieſer „ſachlichen“ Erziehung werden wir am eheſten dem
çgefährlichſten Störenfried im geſamten Gefilde der Erziehungspra
aus dem Wege gehen: uns ſelbſt. Die ſchwierigſte Klippe inErziehung beſonders der eigenen Kinder iſt immer noch die über

tragung eigener ſeeliſcher Konflikte und Spannungen in die Außen-
welt und unſer Verhalten zu ihr. Es braucht durchaus nicht immer
gleich eine unglückliche Ehe zu ſein, die dieſe Spannungen in uns
Erwachſenen hervorruft, unter denen dann das Kind zu leiden hat
(auch und gerade dann, wenn die Ehe „mit Rückſicht auf die Kinder
nicht geſchieden wird), Sondern wir alle ſind unter den Einflüfſſen
unſrer eigenen Erziehung mehr oder weniger ſeeliſch aus dem Gieich
gewicht geworfene Menſchen geworden. Schon unſer größter
Humworiſt, Wilhelm Buſch der in ſeinem Innern ein ſehr ernſterDenker, ein glänzender Beobachter und ein faſt wert
Menſchenverächter war hat das gewußt. Wie hätte er ſonſt ſekönnen: „Wir haben alle unſeren Sparren, allein wir ſagen's ni 8

Deshalb iſt es ſchon am beſten, wenn wir die Erziehung
den wenig den Menſchen und möglichſt viel den Sachen

erlaſſen
Das Beſte alſo, was wir als Erzieher tun können, und worineigentlich das Geheimnis aller genialen v erfolgreichen Pädagogik

liegt, iſt: Die Kuliſſen ſtellen, die Regie führen und daz Kind
nicht allzuviel der Spielwut oder dem Zwange der Erwachſenen aus
ſetzen. Kinder brauchen Erwachſene in ihrer Umgebung aber
nur als Vorbild und Beiſpiel, nicht um mit ihnen zu ſpielen
Das tun ſie immer beſſer unter ſich allein. Der Erzieher als
Regiſſeur hat aſſo zwei Aufgaben: Jm Anfang muß er nur dar

Die Weisheit der Küche
e detanthier iſt ſogar dumm. Von De 77 St W rit

Backen ſchicht darauf.Gerade das Salz e e e ee neralſalzen et es ſich gefallen
daß r Buer in unſerem

Körper einerwurde. rDabei iſt es gar
ellt, daß in unſerer

aden unſerer
Körper auf die meiſten Er

am und ſo ſpät, daß die Miſſetäter nichtu e werden können. Es iſt eine
wäche, nſicht zu kommen, e in ukomplizierten Organismus n Streik ausgebrochen iſt.

alſo in ſeiner Familie einen Salzſchlecker, der z an enwohnheitsmäßig ſchwenkt, bevor er überhaupt e

lan Denen Jch in tenge, ali-
ungeſalzenen Speiſen das Wort reden. Sie ſind uns wirklich zu
reizlos und nur in du Diät unentbehrlich. Aber wir wollen uns im
eigenen W in beſſern, daß wir täglich nur 3 Gramm Salzverbrauchen. W ein S el voll. Dieſes mavolle W wo ben, denn es kommtobendrein e S men elsweiſe ſeinen Braten

zu früh, ſo au trockenger derauf dem riſche e en dieſe e a ind Wntt
gewöhnt, wenn das e bemeſſene Quantum mit ingern
darübergeſtreut wird, ſeel wir den Braten wenden. ſo iſt

e e ihnen T erhalten, wenn man ſie erſt ganz zum
m

wird enm Viele glauben

e 22a

ſoll mit den wild verteidigten Lehren einzelner Fanatiker
u tun haben. Wir wollen unſere Nahrung aus allen natürüchen Luellen ſchöpfen. Aber wir wollen uns mit der neuen Zeit

darin auf guten Fuß ſtellen, daß wir lernen, den Nahrungsmitteln
ihr Kapital an Wertſtoffen zu erhalten, damit es unſerem zu
u kommen kann. Jn dieſer ſchweren Zeit iſt es doppelt wichüg,

ß die teuer bezahlten Nährſtoffe nicht in gntni und in aller
Harmloſigkeit vernichtet oder t werden.

Wäſſert man Fleiſch und büßenTeil ihrer e eſg ar W So entkräftet m zu
ochtöspfe. Den en

völlig, wenn man die der Waſſe
von allen Seiten abreibt und cbſpült. Der u

einſtmals der Stolz einer Hausfrau, aus
bannt. Das Spicken bewirkt ja genau ilAn den Spickſtellen kann der gen gtett ne ndert austreſen

bleibt ein trockener, Braten. Es
5 einen z aus

r d und

See eine willküa z n eh 4 d lenAuch
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77m iſt, müſſen wir r dem nde r
die ſozialen Bedingungen desu x wahren Charakter des. Menſchen

kennenzulernen, auf daß es weiß, in was für eine Welt es hinaustritt, und waz für Aufgaben b. dort harren. Die Selb tut des
Er iehers zu einem guten Beiſpiel kann ſich ſo mit dem ndigenA an der u in äußerſt nützli
und heilvoller Weiſe verbinden, indem der Erzieher zugleich das
Kind kritiſch ſehen lehrt, ihm ein Berater und Führer wird,der ihm die geigt, die es als Sozialiſt in ſeiner Gene-
ration zu erfüllen haben wird. Dazu iſt aber Vorausſetzung, daß
wir Erwachſenen uns nicht durch überflüſſiges Heraustreten aus
unfrer Regiearbeit das Vertrauen des Kindes verſcherzen. deſſen wir
als Erzieher bedürfen.

HeuschrecRen
Die Adria lag tief blau und ſtill unter dem noch blaueren

Himmel. Die Marmorſtufen ünd Bürgerſteige vor den e
die am Kai von Trieſt ſtanden, verbrannten faſt die bloßen Fü
der Kinder, die mit ihren Schatten W Ein jedes verſu
er treppab auf des anderen tten zu treten. Anfante das e e gehabt, denn im Sete brannten die
Frein ni s ehr. Doch daraus war Spiel geworden, und

Eifer Spiels wurde die Hitze vergeſſen. Nun jagtene wild hurcheinander, daß die kleinen Fuß kaum noch Gelegenheit

atten, die Glut der Steine zu ſpüren.
Sie waren viel zu ſehr bei der Sache, um noch das plötzliche

Aufheulen von Sirenen zu hören. Oder beſſer geſagt, es entgingihnen, daß dieſe gewo n Stimmen des Hafens wie zufällig alle

einen Schlag J z öhnen begannen. Sie achteten auch nichtden Lärm, des drüben in den ten aus dem Meere aufſteigenden

Weinbergen entſtand Als dann ſchleifend das grelle Sonnenlicht
fahl wurde, die Schatten immer mehr verblaßten und rganz verloren n ſtanden ſie enttäuſcht ſug und ſahen nder

an, wie eben r tun, denen man den liebſten Spielgefährten
Nun Lliaten ſie nach oben, nach der Urſache, und ſo fiel 72
das Ungewöhnliche des Lärms auf und die Unheimlichteit

a über ihnen. Eine Wolke von Heuſchrecken zog über
Bald lte es von müden oder im gen Fluge verletztene. Klatſchend ſchlugen ſie auf das Geſtein und verſuchten,

Du weiterzuleben, wenn ihnen der Aufſchlag nicht den
Tod e Kinder ſtanden vor einem unbekannten Erlebnis. Sie
faßten ſich bei den Händen und traten Schritt für Schritt rückwärts
unter den Säulengang. Dort war der rechte Platz, um die Angſt
vor den bösartig ausſehenden Tieren erträglich zu machen. g
v kam auch eine Art Neugier zu ihrem Recht, eine Neugier,
die für r der unzertrennliche e der Angſt iſt,wenn es ſich W 3 ich unbekannte Ereigniſſe handelt.Eine ganze Weile ſtanden ſie ſchweigend, v dem Blick jede

Bewegung in dem Gewimmol vor ihnen wie etwas höchſt Gefähr
liches verfolgend. Der feſte Druck, mit dem ſie ſich bei den Händen
hielten, übermittelte die Erregung von einem zum

e vorübern Himmel. Dieit blanken A i t rig en
nen, m en en Augen in einem hö ver enehnſucht modhopfe, r ndwohin entkommen. Jhreetwas Grünes, er ein, und nichts war da als er,

heißer Stein. purzelten die Treppenſtufen hinab und
herauf, und da von der r her viele der Leidensgenoſſen

h wurde De naufſpringen immer häufiger. nwaren ſie auf der V lattſerm angelangt, auf der die kleinen
n Füße e r u zittern n i Die a
e r r e i zum r Geeier re Geſichter en und ihre
zogen hoch. Sie lachten einander Wie wollte den h

verloren haben.
I ſpielte ſich das
Nach einer langen Zeit kamen e und fegtenGetier zuſammen wie Kehri Die u auf und

gingen vorſichtig davon, als k nnte man dem Boden nicht recht
trauen, der eben noch etwas c urpen beherbergt hatte.

Doch kaum waren ſie ſi chien auch ihre Angſt gev rei rmiek. ert die wenigen See
Straßenfeger vergeſſen hatte. So ſahenje u Wwa le e h 20 Zentimeter lang, das T

e gebrdas Tie ie e willkürliwiſſen, T es W e
die

in e Heuſchreke e
beißen oder ſonſt et r

e
e re ße dem ne bieten konnten

und träumtt a n

J v e duman in in 9 da e e
r e en ch n Hafen,r u ſchweben, unddaß ihr Schlaf h wäre.
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Der Polizeipräſident von Wei
eilt mit: Mit auf das VerboSpartakiade in n RegiernVerbot

Regierungsrat Althans von der Regierunin Merſeburg iſt 8

r r LeituSchmalkalden
worden. Sein dort
wurde als Vizepräſident an die

des
ez. Kaſſel) beauft

Amkliche Bekanntmachungen der Stadt

Donnerstag, den 2. Fuli

Verpachtung der ſtädt. Hart
am Montag, dem 6. Juli 1931, 11 Uhr, im Rats
gimmer des Ratskellers.

di

Merſeburg, den 29. Juni 1931.
VII. 390/31. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend die durch das Auseinanderſetzungsveren e en Kreis Merſel r
Nr. 344, begründeten gemeinſchaftlichen
heiten (vergl. den am 31. Dezember 1872
ten Rezeß).

Der
uß

17.

r Veräu

Etwaige Ei
ſind innerhalb einer Friſt von 2
turamt Halle a. S. anzubringen.

Zöle a. S., den 11. Juni 1931.
.-8.) Kulturamt.Nr. 3052/31. Der Vorſteher.

Veröffentlicht.
Merſeburg, den 30. Juni 1931.

Der Magiſtrat.

1. Juli mit der zunächſt
Landratsamts

We
r Amtsvorgänger v. Baſſe

S t ich nn n ſt erforderlich; nähere Be

beentragt ihm

der

Kartenblatt 6
Fläch

identiſch mit einem Teil des im g 20 ifd. Nr. 136Seffnerſtraße, Seitenbeutel, Siegweg, Kleine Si

prüche gegen dieſe Bekanntmachun
Wochen beim Kul

EBÄä7u h
de rſrufen worden.

ädern t e a
Perſonalwechſel bei der Regierung n

t

Regierung nach Leipziger

g

als O

Regierungsaſſeſſor Palfner (LandratsamtL e an u in re
t ru rgnd reten. Regie dfür den e Bürodienſt

ungskommiſſion BerlinCharlotten
Regierungspraktikant Bauermeiſter

tlicher lfsarbeiter Landratsamtls iſt zur R J. zurückberufen und an ſeineegierungsprak R zum Landvratsamt Weißen
h unal5kvetä— Leberecht hat
rwaltung. der iſterſt in

ie

r den einfachen Bürodienſt vorſennee der Regierung Prüſungerſeburg beſtande

Mit dem Auto auf den
du Bürgerſteig

des Steuerse e re e r hcke tianſtraße ein aus lle kommendes
enauto auf den Bürgerſteig und

Merſeburg

t e e für 1931.und 4. gen nre achſtehend genehmigten Reaſſeremſhs

Beſchluß: Die von den ſtädtiſchen Körpe en
zu Merſeburg für das Rechnungsjahr 1 be
ſchloſſen Erhebung eines ages von

25026 zur S nsſteuer bei bebauten
r ücken,25095 zur Grundvermögensſteuer bei unbebauten
rundſtücken,

6002 zur Gewerbeſteuer dem Ertrage,
1500 Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme,

2025 Mehrzuſchläge den beiden vorgenann
ten n für igſtellenbetviebe.

wird hierdurch ge t.
Merſeburg, am 30. Mai 1931.
S. Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

B. A. 2654/31. gez. Dr. Knoll

Schöffenliſte.
Die Urliſte der n und Geſchworenen für

1932, die Straßen traße, Sandſtraße, Sch iefweg, SchmaleStraße, Schreiberſtraße, Wenſeet

ſtraße, Vor dem Sixtitor, Slawenweg, Sorbenweg,
Am Stadtbad, Steinſtraße, Stufenſtraße, Siegf
ſtraße, Sixtiberg, Große Sixtiſtraße u end, liegt

W e 1931 v u im Vm athaus am mer 1,üben der Dienſtſtunden aus.
Merſeburg, den 1. Juli 1931.

deringen don der Veiwe ſergcſent

dabei rege Arbeiter R. M. um.
M verletzt und mußte mit

inem und einer Handverletzung
das K s eingeliefert werwurde der

t; Lebensgefahr beſteht nicht.

Krach im Stadtparlament
Die am 29. Juni tagende Stadt

verordnetenſitzung kam zu einem überaus

reis Cuerfurt
kunwerannnts wortet t

ſtürmiſchen Abſchkuß. s nach erſchöpfter
Tagesordnung die Ausſprache auf die ledigen Wohl
ſahrtsevwerbsloſen kam, beſchimpfte der Krautbauer
Berthold die Erwerbsloſen dadurch, daß er von
thnen als „dieſer Geſellſchaft“ ſprach. Nach dieſer
Aeußerung Bertholds entſtand ſofort Lärm und

Möckerling. Unfall. Geſtern nachmittag
n 16.30 Uhr fuhr hier ein Motorrad mit Bei-

wagen und Sozius gegen einen Straßenhydranten.
Der Führer des Rades mußte ſchwer verletzt
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die beiden

itfahrer kamen mit dem Schrecken davon.

Mücheln, den 1. Juli.
Die am Dienstag ſtattgefundene Stadtver-

ordnetenſitzung fand wieder vor überfüllter
Tribüne und bei offenen Türen ſtatt und war
wieder eine Dauer e pug, Die Mehrheit der
Stadtverordneten ſcheint freilich den Sitzungsſaal
mit der Bühne zu verwechſeln. Ging in der letzten
Sitzung der erſte Akt über die Bretter, ſo geſtern
der zweite. Wäre es nicht ein trauriges Experiment
für unſere Einwohnerſchaft, ſo könnte man
wünſchen, daß die verantwortungsloſe
Mehrheit unſeres Parlaments einmal die Früchte
ihres Handelns zu ſpüren bekommt. Jm Jntereſſe
gerade der arbeitenden Bevölkerung wollen wir
aber hoffen, daß die Regierung die Komödie nicht

ägel über bekommt und ſie ſich dann als Tragöd
auswirkt.

Demoekratie iſt gut gegen Mißbrauch der
Demokratie müſſen wir aber mit gleich ſcharfen

Waffen kämpfen!

Die Sitzung begann mit der Einführung
unſeres Genoſſen Körper als Stadtverordneten
r den von hier verzogenen Genoſſen Franz.

achdem ergriff Stadtverordneter Harang das
Wort zur Geſchäftsordnung und verlangte vom
Stadtverordnetenvorſteher, daß er für die ihm in

infamer Lügner

ang bisher nicht den

hänger gab er eine Erklärung zu Protokoll, wäh-
rend der die SPD. den Saal verließ, weil ſie von
dem Harangſchen Unſinn ſchon übergenug hat.

Zur Tagesordnung übergehend kam man nun
wur Feſtſtellung des Haushaltsplanes.

Der Etat ſieht im ordentlichen Haushalt Ein-
nahmen von 749 350 Mk.

le t in Einnahme und Ausgabe mit 329 500 Mk.
ab.
des ordentlichen
außerordentlich ohen
42 000 Mk. davon datieren aus dem Vorjahre.

Die für dieſes Jahr vorgeſehenen Fürſorge
aufwendungen betragen 288 940 Mk.

IX 142/31. Der Magiſtrat.
Brockenſammlung Karlſtraße 4.

J den 3. Juli 1931, von 15 bis 1628 Uhr
Verkauf. Donnerstag, den 9. Juli 1931, von 10 bis
11 Uhr Annahme.

Pre/-e henen v
Prese ehf, kann man

letzter Sitzung zugeſchleuderten Worte: „Lügner,
den betreffenden Perſonen eine

Rüge erteile. Dieſes Anſinnen wurde abgelehnt, da
weis für ſeine damaligen

ehauptungen erbracht hat. Namens ſeiner An

und Ausgaben von892 350 Mk. vor. Der anßerorventli Haushalt daß man auch den noch in Arbeit Stehenden

er 143 000 Mk. betragende Fehlbetrag
ushalts iſt bedingt durch die

ürſorgelaſte n. KPD

in der Ausgabe und in der Einnahme (Erſtattung
des Kreiſes 70 Prozent) 181 700 Mk., ſo daß für

Attentat gegen die Selbſtverwaltung
die Stadt 107 240 Mk. Fürſorgelaſten zur Selbſt
aufbringung verbleiben. Die Realſteuerſperre
auf Grund der Notverordnung vom 1. Dezember
1930 bringt es mit ſich, daß der Etat nicht durch
Steuerzuſ lege ins Gleichgewicht gebracht werden
kann. Der agiſtrat hat zur Deckung eines
Teils des Fehlbetrags eine Ergänzungsvorlage ein

r die einen 200prozentigen Zuchlag zur Bürgerſteuer, erhöhte r
ſteuer, Getränkbe und Verzehrſteuer ſowie die Auf
nahme eines Darlehens vorſieht.

Bürgermeiſter Heine betonte, daß es das erſteMal iſt, daß er uührens ſeiner faſt zwölfjährigen

Tätigkeit einen Haushaltsplan mit Fehlbetrag vor
legen muß,

Die Fürſorgelaſten ſind im Verhältnis zur
Einwohnerzahl in Mücheln weit höher als in

der Nachbarſtadt Merſeburg.

Da eigentlich als Steuermöglichkeit nur die
Bürgerſteuer den Gemeinden geblieben
müßte dieſe bei einem Grundbetrag von 9000 Mk.
um rund 1600 rPozent erhöht werden, was natür
lich Unſinn iſt. Wäre die Realſteuerſperre nicht
auch auf die Gemeinden ausgedehnt worden, die
Steuern noch unter Landesdurchſchnitt erheben, ſo
wäre bei einem Realſteuergrundbetrag von 70 000
Mark hier nur ein Zuſchlag von 200 Prozent nötig.
Doch ſchon die im Dezember beſchloſſenen erhöhten

bracht hätten, fielen dieſer Sperre zum
Man erhoffe nun Hilfe vom Staate. Vor
bedingung für Bewilligung von Mitteln aus dem
Ausgleichsfonds ſei jedoch völlige Ausſchöpfung der
vorhandenen Steuerquellen. Deshalb habe der
Magiſtrat ſchweren Herzens die Ergänzungsvorlagebeſchloſſen.

Die Sprecher der Fraktionen gaben nur kurze
Erklärungen ab und lehnten die Ergänzungs-
vorlage ab. Rothenberg (SPD.) führte aus
weſentlich reduzierten Löhnen nicht zumuten kann,
27 Mk. Bürgerſteuer zu zahlen.

Der Etat wurde mit den zehn Stimmen der
und Rechtsoppoſition gegen acht Stimmen der

SPD. und Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft abge
t Die Ergänzungsvorlage verfiel einſtimmigerlehnung. Wir werden alſo einen Zwangs
e tat bekommen.

Da der am 4. Mai gewählte kommu-
niſt iſche Bürgermeiſterkandidat nicht beſtä

iſer Preise unseres gesamten Schuhlcger
denn erf wenn mon huhe ung

keit vol/ wiirdligen
nicht

a BIAuf nicht zurück geeetzte Wor e

Gebr.
410 o oboldmann

erseburg Kleine Riütterstrabße 4.
re e er v ne t

e F. he un la43 c e ene

Steuerzuſchläge, die laufend 50 000 Mk. mehr ge



d z wi eS a e
Bis zum Ablauf der Amtszeit Bürgermeiſter s norwene e ſich das Theater wohl See

i iſt i a derSe ü nd rin ehe denen7 e mit de h nimmen i einer u rung W R derlehnt. Der Wehr en timmen und e a e in ine
Unfalbwerſicherung

ad der Mittagsſchicht am Dienstag verun
z te der re rnſt Grone aus Polleben
t ein Gegenſtand vor den Magen8gjährige Arbeiter wurde in das Hetttchler Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert.

Bokämpkung des Wohlfahrtsſchwindels
Der Reichsarbeitsminiſter legt Wert darauf,

auf di t mpfung des Wohlfahrtsſchwindels, der
unter dem Deckmantel der r on der Wohl

wo die kann Einſpruch ſchriftlich oderzen die mü W Magiſtrat erfolgen.

E lebhafte Gemeindepue 8 di dem Etat. Dereinſchaft Wohn Bau eines 7e
darlehen der

von 3060 auf 4000 Mk. erhöht ertre

die Stimmen r v eine ähndsentſchädigung e ratsmitglie Se
e und Stadtverordneten (wegen e re der Fortdauer der Wirtſchaſt die im Etat

W grrer Den e Turnern wurde ſehenen Mittel für

gwei ſchwere Verkehrsunfälle
Ein Knabe getötet.

Eisleben, den 2. Juni.

Nach einigen nahen wurden
noch einige kommuniſtiſche Dringlichkeitsanträge be
treffs Mietzahlung für die Ausgeſteuerten und Not
ſtandsarbeiter angenommen.

ſonen befegten Kraftwagen und beſand ſich auf der eine Mithilfe für gemeinnützi
Stimme des Sprechers des Blocks (Beckmann) bei Fahrt nach Halle, um einen Patienten dorthin zu n v a u S

Stimmenthaltung der übrigen „Blockmitglieder“ befördern. Ter Arbeiter Karl Steinbach aus wwerden, ſich vorher mit einer An an die
und der zwei SPD. Vertreter mit den Stimmen Oberröblingen und deſſen Frau fuhren mit ihren Schutzgemeinſchaft (Berlin W 30, Mohyftraße 22)

S Vonder Gartenbauanſtalt.ſder KPD. und des Gemeindevorſtehers abge Rädern auf dem Sommerweg. Steinbach, der das zu wenden. Die Auskünfte werden koſtenlos er
Am 1. Auguſt bekommt die hieſige Gärtnereilehr-lehn t. Der r ſtimmte alſo in Herankommen des Autos ſcheinbar nicht e teilt.anſtalt wieder einen Direktor, nachdem deſſen Stelleſeigener Sache mit ab. Desgleichen verfiel der hatte, fuhr plötzlich nach der linken Seite der
durch den Tod des Direktor Lübden im Februar Antrag des Blocks auf Ermäßigung der Real Straße, wurde von dem Auto geſtreiſt, kam zu Fall
bis heute verwaiſt war. Die Landwirtſchaftskammerſſteuerzuſchläge von 250 auf 200 Prozent der Ab- Soll Kommunalpolitik, Wirtſchaft und Gewein Halle hat den bisherigen Obſtbauinſpektor Wel lehnung. und wurde erheblich verlezt. Dr. Mügge, der ſei n n S eprrher gerchert in Naumburg zum Nachfolger Profeſſor Die Spaltung innerhalb der Gemeindever- nen Wagen herumgeriſſen hatte, fuhr gegen einen herigen den Anſeigenteue ter giſnne, Halle.

Lübbens berufen. tretung machte ſich bei allen Abſtimmungen mehrlBaum, der in ein Meter Höhe glatt abbrach. Dr. Drucg und Verlag Halleſche Drucerei Geſellſchaft mbH.,
r z z -m— T

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: i. V. G. et

Butter lent o 720 e in on ſ Prämis m Gesomfbetroge vonm Feinste Qualität. Pfund 1,32 in III wo r
Allerfeinste Molkerei-Tafel-Butter Pfund 1,40 von v Mark an

Allerfeinste Schleswig-Holsteinische Molkerei- Verk kxzentraGras Butter. Pfund 1,50 km u naLerkau s le len otterig e
Unsere Teebutter, esalzen u. leieht gesalzen,n auvenlevenöter Quahſat Pfund 1.,56 für Wohlfahrtszwerks

Hovptog30annimmt los nGrößtes Butter Spezialgeschäft Deutschlands We er porte und Gowinnlisto 40 r
Verkaufsstelle: Haſle, Große Vriechstrabe 47 n. 1.50 m breit 395, 6Glücksbri tie c

e Gr. Auswahl in den Preislagen S n r eim i. in. n I in sAlprechte 37 In Aug. 4 C0., I 19 vragne 9

n e hd e

Kunststoptere RA
LFTUNGSANLAGEN

De 0 lulise Podolskl, Leinriger Str. 2! SANITAR-EINRICHTUNGENie Geschichte einer Zollschiebung an der oberschlesischen Srenze Beweisthema: Alles ist Ware geworden in der J DICKER VVERNEBuRG? t.heutigen Gesellechaft nicht nur alte Kleider, Zigaretten, kſendurg- fargau 4

Maschinen etc. sondern auch Ideale und Uberzeugungen DIUVWVE HALLE-SAALEFlott und amüsant gesehrieben, lehrreich und angenehm r z u
e 1 Hermann Knoechel Nachy.
r re z s Nur R. 4.80 ar für Herren u. Alfred Feurertrür Mieg eder Songorpreits) Tieſbou- und Eisenbahnbau-Unfernehmung

nd Stoffeveriag Des Zücherr Ver dei fie wanſ man beſs' Cegründet 1871
Den W G Preiswert und gut Fernruf 21347 Halle an der Soole, Rannischestroße 15

Volksblatt-Buchhandlun e Hotel WVelikugetHalle Gaale) Giobe Olrichstrabe 2 e bei 0 J eltKuge2777 am Bahnhofe w Winenderger J 9 an 9
D Küchen Mitalied des RabattSparvereins. Modern einger. Fremden-T wraisweurt a u zimmer mit fließ. Wasseru Ma e en e ebensmittel, Drogen e ahnen ehe85 3 und Farben 1962 Kut 217 31 G. m. b. H. Kuf 217 31 Resfaurant mit Frühstücks-

ar t Germania Drogerie Delisſcher Straße 6b büfenagserleichteruon liefert sämtliche Brennstoffe eher m 4
getan R. Frage 14 Kühlanlege t10

e die e. Daher be K. er 2
Hotel „G oidene Kug fermprecher 237 63 BRIDERSTRASSE 13 Fernsprecher 237 63

empfehlen sich beim Einkauf von prime Werk
Boubeschlsgen, Elsenveren und Dekoreſions-Arſſkeinj Holie a. S.

ee Beste Waren zue Originalpreisen hSo Fretimfeide O. Nacht 3.6 5S a Gute billige ee A. ESCHE MOIKERE] Heusmennskos
Wir drucken alles J.82 e e Verkaufsstellen in allen Teilen der Stadt en. Druceret Cereſlscheſi m. b.trhaft Zandttzer, St„Jm Winkel (Jonaſch), Lutherylaß

Jede Zeile koſtet monatlich L Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugggeld eingezogen.

S MoLKERE S RUDOLF-HAVM-STRASSE 35
Dauerpesteurisierte Milch, Buner, Sahne

er



n für ihren Flug von 16 000 Meilen Länge 8

Der Spezereihändler Amandus Beinling wurde
vom engericht BerlinMoabit wegen groben
Unfugs und fätlicher Beleidigung zu einer Geld
ſtrafe verurteilt.

Wie Amandus Beinling, wetterfeſter Bürger
S A. Mitglied eines honorigeneins, dem alles Exzentriſche ein Greuel
r v dieſen Delikten gekommen iſt, mögen uns

oanalytiker ſagen. Er ſelbſt ſteht vor

nicht erklären, wie er nach alko
n Stunden dazu kam drei FenermeBerufstüchtigkeit und Soliditaät zu unter

n.
4

Aber wenn ſich auch Beinling, Spezereihändler
zufriedenes Mitglied der menſchlichen Geſell

über die ſeeliſchen Untergründe pug
e

r ſeine leiſe beluſtigten
ein leicht ins Komiſche wechſelnder Tat-

nd heraus, dem man die Ueberſchriſt „Spieß-
bürgers Erwachen“ oder „Wenn ſich der Normal
menſch abreagiert geben könnte. Eines ſchönen
Abends hatte Amandus eimiing faſt mit noch

iſterung als ſonſt, am Stammtiſch gleich
geſinnter Sangesfreunde dem anregenden Starkbier
r und war ſchließlich gegen ein Uhr
nachts ins Freie getreten. Sonſt nie gefühlte
Tatenluſt ſchwellte ſeine Bruſt, in der bisher ſo
oft ungeſtillte Wünſche und Sehnſüchte tief be

n wurden. Probleme, mit denen er ſich bis
ang kaum beſchäftigt hatte und die immerhin ein

abſeits lagen, bedrängten ihn plötzlich derart

eindringlich, er einen r W mit
gzweifelndem Geſicht zurief: „Sagen n
um Gottes willen, wer ſagt uns denn eigentlich,daß die Feuermelder überhaupt funktionieren?!“
Der mit einer ſo grundlegenden Frage völlig
Ueberraſchte ſah den ereihändler mit einem
langen Blick an, tippte dann vielſagend an die
Stirn und ſagte im ſchönſten Berliner Dialekt:

ben ſe wohl mit 'en Gummihammer ge
pudert b pennen und laß dir die weiche Birne
maſſieren Worauf er ohne Gruß und mit
heiſerem Lachen von dannen ſchritt.

7

Dieſe merkwürdige Antwort befriedigte den
erigen Amandus nicht. Und ſo beſchloß er,

ie mir doch

von der brennenden Sorge um das Gemeinwohl de

ein e der öffentlichen Wohlfahrt an drei
chiedenen Stellen die Feuermelder ein. Die
kung war durchſchlagend. Amandus kam richtig

m Verlauf von zehn Minuten
war er aller Sorgen enthoben. Drei, vier Wehren

Raziheld Winkelkemper ſitzt
Das Schöffengericht Köln verurteilte am Mittwoch den z rer einer Naziſturmkolonne namens ei

Winkelkemper zu ſechs Monaten Gefängnis.Fünf Nationelſo

i rochen. ſtzugleich vor Gericht ſtanden, wurde rig och

W gewie die Hunnen

Dagegen ſtürzende
beiden Verg

Maſſenmörder Kürten hingerichtet

S

ſtellt war. Die
unſche verneinte

eingefunden, das gewöhn
kaum eine V eränderung zeigte.

einziger Poliziſt SC

barung herausgeben. Die Rechtspreſſe tut ſo,
ob die Erörterung des Falles Kürten im preußi
ſchen Staatsminiſterium zu großen Mei-nungsverſchiedenheiten geführt hätte. der Beſchlußtemner, Vertretern der preußiſchen
Das iſt falſch. Wenn der Fall trotzdem erſt dieſerl Staatsregierung und mehreren Wiſſenſchaftlern.

Flogsfrechevon W
Weltlarte mit der Flugſtrecke des „Graf Zeppelin“, der 1929 die Welt in 19 Tagen umfuhr, und

der jetzigen Route der amerikaniſchen Flieger Poſt und Gatty.

7e e Uhr abends in Neuyork ge
von denen ſie in der Luft 4 Tage, 10 Stu

e lenken15 Stunden,

nuten verbrachten.

Amandus und die Feuermelder
Bürger Beinlings rätſelhafte Racht

Malers Fran
Walte degroßes Auffehen.

hl erlaſſen hat,
Franz Heckendor

orfen, mehrere von ſeinem Bruder Walter ge
tohlene Kunſtwerke verkauft zu haben. Jm Laufe

nehmungen haben beide ein Geſtändnis

„Aber meine Herren“,
taunt, „alles andere
edenfalls iſt
uermelder ſ
r können uns nunmehr alleſgmt

in Frieden ſchlafen legen. Es lebe die

ſel und kann es ſich auch bei areeſtwnn iſt doch völlig unwicht

Beinling etwas näher zu beſehen, wurde der
ürger plötzlich äußerſt ungemütlich. Er

ſeinen völligen Mangel an Vor
afen, erklärte, zweiter Schriftführer eines an

eſehenen Geſangvereins zu ſe
ühn, ſelbſt der Steuerbehörde ſeit jeher verhältnis-

emacht zu haben. Als

vom Staatsmini l erörterte n e le b den i e
ln transyortiert über den Kürtenprozeß und die Stellungnahme der

d Däſſehorfer Juſtizinſtanzen zu dem Todesnrteil
bezw. dem Gnadengeſuch Kürtens erſt vor acht
Tagen W preußiſchen Juſtizminiſterium ein

oagdeburger Scharfrichter Gbege in

des Düſſeldorfer Oberſtaatsanwalts,

Die Tragödie des Malers
Ein bekannter Kunſtmaler wird aus Rot zum Hehler

Eine Diebſtahlsaffäre des bekannten Berliner
und deſſen Bruder

ie Staatsanwaltſchaft am Mitt-
erregt in Berlin

Die Unterſuchung der Krimi nalpolizei iſt jedoch

t da ih h r en Sorten der Aufklärung bedürfen.
Es beſteht die Möglichkeit, daß Walter Heckendorfauch an dieſen Die et beteiligt iſt. v Bor

geſchichte der r geht auf den Anfang
dieſes Jahres zurück. Aus dem Garten eines
Wannſeer Villenbeſitzers wurde Mitte Januar eine
Plaſtik Georg Kolbes geſtohlen. Dieſe Plaſtik ent
deckte man durch Zufall einige Zeit ſpäter in der
Wohnung eines Rechtsanwalts Dr. Krüger, der ſie
zum Preiſe von 2500 Mk. von Fren Heckendorf
erworben hatte. Der Anwalt gab das ſtohlene
Kunſtwerk ſogleich zurück und teilte der Kriminal

mit, daß er von Franz Heckendorf einen

ſpa hetat en h
waren.

Esbeiden un ſn vthert weter
gehandelt hat,

der bereits häufig mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt gekommen iſt. Heckendorf vehans 3 in letzter

e in ſehr ſchwieriger wirtſchaftlicher Lage.
ieſer Notzuſtand machte ihn für die verbrecheri

ſchen Pläne ſeines Bruders empfänglich und ließ
ihn zu deſſen n Werkzeug werden. Jn
der Berliner Kunſtwelt iſt man ungemeineren fragte,

lich unmotiviert: „Der
ieß, der wollte keine
Polizeibeamten liebens

Fran Hedendorf.

Kindesmörder Stiegler gefaßt
Der verwitwete Maurer Stiegler aus Nürn

berg, der am Montag in aller Frühe ſeine vier
ut Kinder mit der Axt erſchlagen hat, wurde am

funktionierend angelegt hat. Wer mir bei dieſen Mittwoch während der Beerdigung ſeiner Opfer
feſtgenommen. Teilnehmer am Trauerzuge er
kannten den Mörder, als er von einer Anhöhe in
der Nähe des Friedhofes aus der Beerdigung
zuſah. Stiegler ließ ſich ohne Widerſtand feſt
nehmen und abführen.

rr, der Eiſen wachſen
nechte!“, worauf ihn die

würdig lächelnd einluden, mit ihnen gemeinſam das
Polizeirevier aufzuſuchen. Aber Beinling

auf ſeine Bürgerehre. „Es iſt mein gutes
Recht,“ ſagte er im Bruſtton der Ueberzeugung,
jederzeit und an jeder Stelle nachzuprüfen, ob der

taat meine Steuergelder nutzbringend und

t ängen in den Arm zu fallen wagt, ver
ſündigt ſich am deutſchen Vaterland. Machen Sie

Platz, meine Herren!“ Beinling wuchs im
Pathos ſeiner neuen Aufgabe förmlich zu einer
Perſönlichkeit empor. Aber als man ihn dann mit
Energie in die Mitte nahm, wich alle Würde un
vermittelt von ihm. Er ſchrie und weinte, verſuchte
die Beamten zu beißen und beteuerte fortwährend
daß er in ſeinem Falle „bis zum Reichsgericht“

Hiltrud BVreil feſtgenommen
n Paris wurden in der Mittwochnacht der

troffen, da Franz als eines der ſtärkſten
Talente der modernen Malerei gilt,

Geliebte, die 16jährige Hiltrud Breil, Tochter eines
Berliner Kunſtmalers, in dem Augenblick feſt
genommen, als ſie in einem Expreßzug aus Paris
zu entkommen verſuchten. Von der Familie der

iltrud Breil iſt gegen Hodenberg wegen Ent
ührung einer r Strafangeige ertattet worden. Hodenberg und ſeine Zrennein

ührten beide falſche Päſſe mit ſich, als ſie feſt
wurden. Vor ihrer Abſchiebung nach

eutſchland wird ihnen deshalb in Paris der
Prozeß gemacht werden.

Dem Ziel entgegen. Poſt und Gatty, die ameri
kaniſchen Weltflieger, ſind am Dienstag um 820
Uhr, das iſt um 12 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit,

gehen werde. 20jährige Baron Helmut von Hodenberg und ſeine

Jnzwiſchen hat er es ſich anders überlegt. Er
geht nicht bis zum Reichs
nach BerlinMoabit war i
Am liebſten würde er die unhei

richt, ſchon der

e peinliche Nacht
ldern und ſeinem Kontroll

enthuſiasmus aus ſeinem Leben auslöſchen, denn
er iſt wieder genau ſo korrekt, bieder und un
erheblich, pri zuvor. er S 3. acht W

uermeldern ſagt der oeher bei der Urt et
ich ſie ſehe,“ beteuert Beinling,
laufen, als ob mir der Teufel
Wovauf er einen tiefen Atemzug tut

766 Hitzetote in S.
Jn Amerika ſind bisher 766

e
darunter Reuyork, wi

u

Trohdem diee en àfe
n geborgenknappen nur als L

von Fairbanks nach Neuyork aufgeſtiegen.
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e
Dr. überneu onntagradfahrer. Tr kt 7.30SBou töpart“.

Aus dem uLenng. 373 t i.m W n o e
arttio a tnd rig über

eipzig“.

W
„Neue Welt', bei

e
verſammiung chtiAlle Bee tet ferer

3.

nung.W e tag. den
uli 1931,

abends 9 Uhr, bei Große Wan
derge Mitaliederverſamm mr

einen.

Schulz iſt wieder anweſBe achn érſcheinen erwün
Dö Sonnabend, den 4.abends 8 Uhr. im t

rieger Mtaleber erſamml z
ericht über den Parteitag in Ler

flicht, daß alle MitglieSüntiis rm idt, Lögſ

Eetzſch.W de Lehna im
hor Otto W in Schlade-

bach erweiterte Diſtriktsverſamm-lung. Parteiſekretär Kämpf (Merſe-
burg aibt den Bericht vom Parteitag. Ferner Bekanntgabe des Organ
ſatronsſtatuts Unterbezirks
Merſeburg-Querfurt ſowie die neue
Einterlung der Diſtrikte, Die Mit
aliedſchaft obengenannter Vereine
bat reſtlos zu erſcheinen. Gäſte
können eingeführt werden.
Falkenberg. Freitze den 3 Juli,r. im „Kaiſerhof Jenverg eſerent
Reſchstagsabg. Genoſſe Peters.

Schönewalde. Sonnt.
„Schützenhaus“ Mitaliederverſamm-
lung mit eingeladenen äſten.
ges „Warum ich als Pfarrer

ozialdemokrat geworden bin?“
erent Paſtor Kötſchke (Proeſen).W Erſcheinen aller Parteigenoſſen

iſt Pflicht. Beſonders eingeladen
ſind auch die Mitglieder des Reichs
bundes der Kriegsbveſchädigten.
Osmünnde Zonnavend. 4. Juli,

abends Uhr. imt Randhahn (Gedvereh Kurſus
rtſetzung. Freunde unſerer De

wegung können eingeführt werden.
Enlau Sonnabend, den 4 Jul.

20 ühr. im Lokal BuckertS ſche Verſammlung. Referent
arteiſekretär rauer Querfurt

ſpricht über das Thema: Wer iſt
uld an unſerem Elend Die

geſamte Bevölkerung iſt eingeladen.
Sonnabend, 4. Juli.Kilenburg. 20 ühr, im Sportpari

Mitaliederverſammiung, Vortrag
Jugend und der Staat“. ReferentGenoſſe Keller Eisleben). H erzu
werden alle Genoſſen, vor allem
die Agendgenoſſen erſucht, zahlreich
zu erſcheinen.

den 3. Juli,Dommigſſch. rig im Lot kal D
Stadt Potbd c

gbemg „Die Notverordnung vom5. Juni. Referent Parteiſekretär
Fraentel (Torgau).

S gabend, den 4. Juli,Bockwitz. Zehn
BVerſammlung. Thema Die Not-
verordnung vom 5. Juni“. Referent
Egrteſetretar raenkel Torgau.

geladene Gäſte haben Zutritt.

Soeben ersehien:-
Vrotololl vom

Parteitug der 689.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Lolksblatt- Buchhandlung
Halle a. S. Gr. Vlrichatr 27.

P Werner
Rathausstr. 14 (gegentb. ten a

3,00- Mk. Zähne re
Für 3,00 Mk. verarb. ich als Front-
zähne solche mit platt. Goldstitft

(la Pabrikat)
10 lahre Garantie aut Zahnorsatz

Natürlich 22 ugeuegeprägete Golädkronen

Brücken (plattenloser
Kunstgebisse a. rostfr. Kruppstahl
Reparaturen (S v. 2 M. an
Umarbeiten Gebissebilligst e R tureninnerhalb 2 S en od.Wurzelziehen mit örtlicher Be-
tüubung 2 Mk. Zahngiehben bei Be-

m von e h n een usw.re von 10 Mk. an
Spez.: Muskulaturw Gebiase
nach Prof. Gysi (unter Garantie fest-
sitaend, ohne den hat. Gummisauger)
Spreohzeit: O bie 9 dis 7 Uhr.

ää 22
on

e neneu 42

T

Wieder verein gioh Hand-
hung, Bild. Musik, Darstellung
unter der Neisterdand Lubitsch

zu einem zauderhaften und
boglüokenden Filmerlebnis

der weibliohe Star der unver-
geßlichen Liebesparade“, eineder schönst. Frauen des Fiims,
spielt u. singt die Hauptrolle.

Der erste sohwedisohe Ton-
film in deutscher Sprache,
auf der gleichen künstlerisohen
Stufe wie die groben stummen

Sohweden-Filme. Dieser u h
brochener Erfolg inDas fabelhafie Beiprogramm brochen

und die Ufa-Ten- Woche I ne a Ton Woche
Woerktags: 4.00 6. 10 8.20

Sonntags 2.50 4.20 6.15 8.20

Tosender lIuhel

n bei der gestrigen Première

Der fidele Bauer

Woerktags 4.00 6.05 8.15
Sonntags 2.45 4.15 6.15 8. 20

praktischer Arzt
Eine glänzende Aufführuug Große SteinstraBße 34Auch Sie werden erwartet 4 Tel. 281 07

II

Hlabe mit dem heutigen
Tage die Bewirtschaftung des

,Jkütrenhauge

Merseburg übernommen
und bitte um gütigen Zu-

spruch e n e ke

Gr. Ulrichetrabe

allen Abteilungen die

regulären
guten Qualitäts waren

Gualit
Ausverkauf

ist mabgebend, nicht mr der Preis

Uoser diesjähriger Lommer Ausverkagk bietet J
größten Vorteile beim Einkauf von

zu billigsten Preisen!

Kleider und Seidenstoffe
Baumwollwaren, Wäsche

h

StrümpfeWoliwaren-Stricewesten, Jacken, Pullover

NeeGardinen
Handarbeiten

Decken
Spitzen

atze

6-10

W. F. Wollmer
Gegründet 1769

Die Einweihungsfeier findet nach der Renovierung statt

für Keller und Küche wird bestens gesorgt 6

Komſumn Verein gaſenderg un Am

15

s Schluß dei ese
i 68

Arnov 5

Barfüagorstr. 18
„Heute,

Donnerstag,

arken- nun wap nun kann nichts dafüt Baumpfätzle u.u. was S. Fun hen Volts- d
c ſtück von Hans preswerTerDie Abgabe ſämtlicher Rabattmarten, ſowohl der kleinen Bons Freitag,gle auch der großen Pappmarken zu 50 und 100 Markt, hat vom 20 n ühr: Zzwitaese

bis 15. in den Verteilungeſtellen gegen Quittung zu erſoigen Marthae Marken ſind genau abgezählt in einem Umſchlag, mit Namen Oper von
und Mitgliedsnummer ver ehen, abzuliefern. Nach dem 15. Juli Fr. o. Flotow
werden keine Marken mehr angenommen? Das Mitgliedebuch
tſt mit t adzuliefern.

r

EiN WEG ZUM SPAREN!
Schweineschmalz? O. 48
Schinken gekocht Pfund

Neue Kartoffeln. O
Matjes- Heringe O. 28
Erfrischungswaffeln, und O 18

kfähzer Weiwein 38tar Bowle besonders geeignet m r 7

Seimen 13 Feiztn. 61 Am Seit 7 Reist.3

5S0HAk5 S

Der Voratand.

kalten leonnarit gcniernger
Eisen- und Emaillewaren, Glas-,
Risen-, Steingut- und Porzellan
waren, Haus and Küuehengeräte

HALLR (Saate) Gr. Diriohbetr. 13-15
Gegr. 1884. Fernr.-Sammoe- Nr. 271 91

90,-98,

Transportfrei! Rig. Werkstätten!
betteuhan Bruno Parls

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplats 9
(3 Minuten vom Markt)

x

Richt ſondern
ſtändig müſſen Sie

inſerieren!
Denn je öfter Jhe Jnſerat

erſcheint,

deſto bekannter
werden Sie,

und deſis wnfangreicher

SDhre Kundſchaſt!

Hane a. S. den 1. Juli 1931.

Jene öbren
Hoderner Schmuck

tungenraunt man billigst beiAmana Weiss

Kleinschwieden 6 Steinweg 46/47

in
g n

gern gegeſſen
weil preiswert, delitat, nahrhaſt.

direkte Einfuhr, nur durchprobierte
reinſchmeckende Ware, Doſe 25933 98 48 58 639 und ſrihee

Saure Sardinen
Bismarckheringe
Rollmops

fand. Voſe nur 9

ring in S elee

2- PfundDoſe nur 889
Brafderinge 2. PfundDoſe

o o e Nur
Ferner:

Nordſeeleckerbiſſen in Tom.,Appetitshappen in Mayonnaſſe,

Gabelmops in Rem. Voſe 505
ſowie mehrere Dutzend andere
Sorten in allen gen jürjeden Geſchma 3 re Sorte,

Pfund nur
1 Kiglwaggon wirtl. blutfriſcher

Seeſische
Goldvarſch ohne Kopf

z
h

n
Notzungen 9 999

Ferner:
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